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www.pfennings.net

mit Beginn des Monats Mai geht 
in unserer Stadt die Kirmessaison 
wieder los. Die erste Kirmes ist, wie 
in jedem Jahr, die der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Beggendorf. 
Sie findet vom 08. bis 11. Mai statt. 
Schon jetzt bedanke ich mich bei 
allen Schützenbruderschaften und 
Junggesellenvereinen für das große 
Engagement. Kirmessen zu planen 
und durchzuführen, ist mit viel Ar-
beit und Kosten verbunden. 

Danke an alle Ehrenamtlichen, die 
dazu beitragen, dass wir in unserer 
Stadt ein so umfangreiches und at-
traktives Veranstaltungsprogramm 
haben. 

Ende Mai kommen traditionell un-
sere Freundinnen und Freunde aus 
der Partnerstadt Montesson zur 
Kirmes des Junggesellenvereins 
Baesweiler zu Besuch. Sollten Sie 
Interesse haben, aktiv an der Städ-
tepartnerschaft teilzunehmen, zum 

Beispiel in dem Sie für das Wochen-
ende jemanden aus Montesson 
bei sich aufnehmen, dann melden 
Sie sich gerne bei der Pressestelle, 
02401/800-220 | -284, pressestelle@
stadt.baesweiler.de. 

Auch das städtische Kulturpro-
gramm bietet vielfältige Angebote. 
Beispielsweise feiern wir das 20-jäh-
rige Jubiläum der Veranstaltungs-
reihe „Kultur nach 8“ mit einem Auf-
tritt von Jürgen B. Hausmann am 
07. Mai, einem der Mitbegründer 
der Reihe.  Weitere Infos finden Sie 
auf Seite 10. 

An Christi Himmelfahrt, 14. Mai, 
findet zudem der traditionelle 
Radwandertag statt. Die Radwan-
derung führt durch die Feldge-
markungen Setterich, Puffendorf, 
Floverich, Beggendorf, Baesweiler 
und Oidtweiler und endet nach ca. 
25 km im Sport- und Bürgerpark 
Baesweiler. Teilnehmen können Sie 
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Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ohne Anmeldung. Kommen Sie ger-
ne einfach um 10.00 Uhr zur Real-
schule Setterich und fahren Sie mit. 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

im März wurde der Haushalt für das 
Jahr 2026 vom Rat der Stadt Baes-
weiler beschlossen. Obwohl die 
Finanzausstattung der Kommunen 
so schlecht wie nie ist, ist es uns 
in Baesweiler gelungen, dass die 
Pro-Kopf-Belastung der Einwohne-
rinnen und Einwohner durch die 
Grundsteuer mit 180,50 Euro wei-
terhin die geringste aller Kommu-
nen in der StädteRegion Aachen 
bleibt. Auch bei der Gewerbesteuer 
haben wir einen der niedrigsten 
Hebesätze in der Region. 

Nach Einschätzung vieler Exper-
ten befinden wir uns derzeit in der 
größten kommunalen Finanzkrise 
in Deutschland seit dem Zweiten 
Weltkrieg. Noch nie haben Kom-
munen so hohe Defizite feststellen 
müssen, wie in den letzten zwei 
Jahren. Dennoch konnten wir auch 
für das Jahr 2026 ein Haushaltssi-
cherungskonzept abwenden. 

Bei den in den vergangenen Jah-
ren gravierend gestiegenen finan-
ziellen Belastungen ist es uns ein 
großes Anliegen, die Grundsteuer 
so lange wie möglich auf diesem 
Niveau zu halten, um die Bürgerin-
nen und Bürger nicht noch mehr 

zu belasten. Weitere Informatio-
nen zum Haushalt und zu den Ge-
bühren im Jahr 2026 finden Sie auf 
Seite 6. Ebenso wurde in den ver-
gangenen Tagen der „Gelbe Zettel“ 
an die Haushalte in unserer Stadt 
verteilt. Darauf sind die Haushalts-
situation und die Entwicklung der 
Steuern und Gebühren in diesem 
Jahr ebenfalls aufgeführt.

Sollten Sie Fragen oder An-
liegen haben, können Sie mich 
natürlich jederzeit auch pers-
önlich ansprechen. Senden Sie 
gerne eine E-Mail an info@stadt.
baesweiler.de oder besuchen Sie 
mich in meiner Sprechstunde. Die 
regulären Sprechstunden finden 
dienstags von 15.30 bis 17.30 Uhr 
in der BürgerMitteBaesweiler, Ma-
riastraße 2, statt. Anmeldungen 
nimmt das Vorzimmer jeweils bis 
zum Freitag der Vorwoche unter 
02401/800-204 entgegen. Darüber 
hinaus biete ich auch weiterhin die 
„Sprechstunden vor Ort“ an. Die 
nächste Sprechstunde findet am 
Dienstag, 05. Mai, von 15.30 bis 
17.30 Uhr in Puffendorf im Schön-
stattzentrum statt (mehr dazu auf 
Seite 4).

Herzliche Grüße.
Ihr

Pierre Froesch

Bauunternehmen Cranen  · GmbH & Co. KG

Thomas-Edison-Straße 2 · 52499 Baesweiler

Tel. 0 24 01 / 91 70 - 0 · E-Mail bauen@cranen.de

Kompetenz rund um 
den Bau seit 1946 

www.cranen.de

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler
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Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(außerhalb des Bürgerbüros):

Adresse: BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2

Alle Informationen gibt es auf www.baesweiler.de oder unter 02401/8000.

montags, mittwochs und freitags    8.30 bis 12.00 Uhr

dienstags     8.30 bis 12.00 Uhr

und   14.00 bis 17.30 Uhr

donnerstags     8.30 bis 12.00 Uhr   

14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros (nach Terminvergabe):
montags und donnerstags    8.00 bis 16.30 Uhr

dienstags    8.00 bis 17.30 Uhr

mittwochs und freitags    8.00 bis 12.30 Uhr

samstags  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Termine für das Bürgerbüro können Sie auf www.baesweiler.de buchen.

Sprechzeiten des Bauordnungsamtes:
montags 08.30 bis 12.00 Uhr

dienstags 08.30 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 17.30 Uhr

mittwochs ganztägig geschlossen

donnerstags 08.30 bis 12.00 Uhr

14.00 bis 16.00 Uhr

freitags 08.30 bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Amtes für soziale Angelegenheiten und Wohnungs-
wesen:

montags 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.30 Uhr 
mittwochs ganztägig geschlossen
donnerstags 10.00 bis 12.00 Uhr 
freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, 
donnerstags und freitags 08.30 bis 10.00 Uhr 

(nur nach Vereinbarung)

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler (Mariastraße 2):
dienstags   9.00 bis 11.00 Uhr

donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr

Telefon: 02401/2081

Recyclinghof, Beggendorfer Straße:
April bis Oktober:
montags 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr

mittwochs 13.00 bis 19.00 Uhr

freitags 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 18.00 Uhr

samstags 08.00 bis 15.00 Uhr

November bis März:
montags: 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs: 13.00 bis 17.00 Uhr
freitags: 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
samstags: 08.00 bis 13.00 Uhr

Angebote in der 
BürgerMitteBaesweiler, 
Mariastraße 2

• Sprechstunde Citymanagement:
dienstags, 13.00 bis 15.00 Uhr, Raum A.006, oder 
nach Absprache unter 0171/1262430 sowie per 
Mail an citymanagement@baesweiler.de.

• Sprechstunde des Schiedsamtes:
jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 bis 19.00 Uhr, 
Raum B.005

• Sprechstunde der Seniorenlotsen:
donnerstags, 09.00 bis 12.00 Uhr, Raum A.006, Ter-
minvereinbarung unter 02401/800-516 sowie per 
Mail an seniorenlotsen@stadt.baesweiler.de

• Familienberatung der StädteRegion Aachen:
dienstags, mittwochs, donnerstags jeweils 10.00 
bis 12.00 Uhr und dienstags und mittwochs jeweils 
von 14.00 bis 16.00 Uhr, Raum A.004 / A.005 oder 
nach Vereinbarung unter 0241/ 5198-2183 sowie 
per Mail an jugendamt@staedteregion-aachen.de 

• KoKoBe (Koordinierungs-, Kontakt- und Bera-
tungsstelle für Menschen mit geistiger und kör-
perlicher Behinderung und deren Angehörigen 
zu den Themen Wohnen, Freizeit, Arbeit)
jeden 3. Dienstag im Monat „offene Beratung" 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Raum B.005, Telefon: 
0151/15561343

• Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst der 
StädteRegion Aachen:
montags, 10.00 bis 11.30 Uhr, Raum A.006, Termin-
vereinbarung unter 0241/5198-5388 sowie per E-
Mail an larissa.deuillet@staedteregion-aachen.de

• Sprechstunde der Verbraucherzentrale NRW-
Alsdorf (Verbraucherrecht & Schuldnerbera-
tung)
dienstags, 14.00 bis 15.00 Uhr (ohne Anmeldung), 
Raum A.005

• Gesundheitskiosk der StädteRegion Aachen 
(kostenlose Gesundheitsberatung)
jeden 2. Dienstag im Monat, 09.00 bis 13.00 
Uhr, Raum A.005, Terminvereinbarung unter 
0241/4748830 sowie per E-Mail an gesundheitski-
osk@sprungbrett-aachen.de
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Auch in diesem Jahr bietet Bürgermeister Pierre Froesch in den Frühlings- 
und Sommermonaten die „Sprechstunde vor Ort“ in den einzelnen Stadt-
teilen an. Bewohnerinnen und Bewohner der einzelnen Orte, aber natürlich 
auch alle Baesweiler Bürgerinnen und Bürger, sind herzlich eingeladen, vor-
beizukommen und dem Bürgermeister ihre Anregungen und Ideen mitzu-
teilen oder ihm Fragen zu stellen. 

Die nächsten Termine für die „Sprechstunde vor Ort“ sind folgende:
• 05. Mai: Puffendorf, Schönstattzentrum, 15.30 bis 17.30 Uhr
• 02. Juni: Beggendorf, Dorfplatz, 15.30 bis 17.30 Uhr
• 07. Juli: Loverich, Spielmannsheim, 15.30 bis 17.30 Uhr
• 08. September: Floverich, Vereinsheim, 15.30 bis 17.30 Uhr
• 15. September: Setterich, „Haus Setterich“, 15.30 bis 17.30 Uhr

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bis zum Freitag 

der Vorwoche im Vorzimmer des Bürgermeisters, Zimmer A.202, 2. Etage, 
mit Angabe des jeweiligen Anliegens anzumelden, damit in der Sprech-
stunde bereits umfangreich Auskunft gegeben werden kann. Anmeldun-
gen werden ebenso per E-Mail an info@stadt.baesweiler.de oder unter 
02401/800-204 entgegengenommen. Natürlich sind bei der Sprechstunde 
„vor Ort“ auch spontane Besuche möglich.

Darüber hinaus bietet der Bürgermeister selbstverständlich auch weiterhin 
die reguläre wöchentliche Sprechstunde dienstags, ebenfalls von 15.30 bis 
17.30 Uhr, in der BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, Zimmer A.203, an. 
Anmeldungen werden auch hierzu unter den oben angegebenen Kontakt-
möglichkeiten entgegengenommen.

Die Bürgermeister-Sprechstunde entfällt am Dienstag nach Pfingsten, 
26. Mai.

Bürgermeister Pierre Froesch bietet „Sprechstunden vor Ort“ an
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Nachruf

Am 03.04.2026 verstarb 

Frau Erna Höppener

im Alter von 87 Jahren.

Die Verstorbene war von 2000 bis 2018 als Raumpflegerin in 
der Grundschule Beggendorf der Stadt Baesweiler beschäftigt.

Frau Höppener war während ihrer Dienstzeit eine engagier-
te und äußerst zuverlässige Mitarbeiterin. Auf Grund ihres 
freundlichen und menschlichen Wesens war sie sowohl bei 
Vorgesetzten als auch im Kollegenkreis beliebt und anerkannt.

Wir trauern um eine geschätzte Kollegin, die wir in guter und 
dankbarer Erinnerung behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt der gesamten Familie.

Pierre Froesch                                      Claudia Brett
Bürgermeister                      Vorsitzende des Personalrates

Nachruf

Am 13.04.2026 verstarb 

Herr Reinhold Bergstein

im Alter von 85 Jahren.

Der Verstorbene begann im Jahre 1991 seinen Dienst als Mitarbeiter in 
der Personalabteilung der Stadt Baesweiler. Von 1994 bis 1998 war er als 
Vollziehungsangestellter bei der Stadtkasse und anschließend bis zu sei-
nem Ausscheiden im Jahre 2003 als Mitarbeiter bei der Hauptabteilung 
tätig. 

Herr Bergstein war während seiner Dienstzeit ein engagierter und äu-
ßerst zuverlässiger Mitarbeiter. Auf Grund seines freundlichen und 
menschlichen Wesens war er sowohl bei Vorgesetzten als auch im Kolle-
genkreis beliebt und anerkannt.

Wir trauern um einen geschätzten Kollegen, den wir in guter und dank-
barer Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Elisabeth und der gesamten 
Familie. 

Pierre Froesch                                                       Claudia Brett
Bürgermeister                                          Vorsitzende des Personalrates

Radwandertag an 
Christi Himmelfahrt 

Die Stadt Baesweiler veranstaltet an Christi Himmelfahrt, 14. 
Mai, ihren traditionellen Radwandertag. Los geht es um 10.00 
Uhr an der Realschule in Setterich. Die Radwanderung führt 
durch die Feldgemarkungen Setterich, Puffendorf, Floverich, 
Beggendorf, Baesweiler und Oidtweiler und endet nach ca. 
25 km im Sportpark Baesweiler. An der Strecke gibt es kosten-
lose Getränke. Im Ziel erhalten alle Teilnehmer*innen frisches 
Obst. 

Für die Sicherheit auf der Strecke und für einen reibungslosen 
Ablauf sorgen viele Helfer*innen der Freiwilligen Feuerwehr, 
des DRK und des städtischen Baubetriebshofes. Die Fahrräder 
der Teilnehmer*innen sollten in einem verkehrssicheren Zu-
stand sein.

Der Geschichtsverein Setterich bot für seine Mitglieder und alle Interessierten 
eine Besichtigung der BürgerMitteBaesweiler (BMB) an. Gerne zeigte Bürger-
meister Pierre Froesch den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Räumlichkei-
ten und beantwortete alle Fragen rund um die BMB. 

„Es freut mich, dass der Geschichtsverein Setterich diese Besichtigung ange-
boten hat und derart großes Interesse damit verbunden war. Die BMB ist eine 
Begegnungsstätte unserer Bürgerinnen und Bürger. Ich bin dankbar, wenn sie 
nicht nur als Gebäude, sondern als Ort der Begegnung gesehen und genutzt 
wird“, sagte Bürgermeister Pierre Froesch beim Rundgang durch das Gebäude.

Geschichtsverein Setterich 
zu Gast in der BürgerMitteBaesweiler

Die Stadt Baesweiler weist dar-
auf hin, dass sich aktuell Betrü-
ger als Mitarbeitende der Ab-
teilung „Rechnungswesen“ der 
Stadt Baesweiler ausgeben und 
bei Unternehmen nach offenen 
Rechnungen an die Stadt Baes-
weiler fragen bzw. diese anfor-
dern. 

Die Stadt weist ausdrücklich 
darauf hin, dass diese Anfragen 
nicht von der Stadt Baesweiler 
stammen. Sofern betroffene 

Unternehmen, die mit der Stadt 
Baesweiler zusammenarbeiten, 
sich bezüglich derartiger Anfra-
gen und auch sonst bei uner-
warteten Kontaktaufnahmen im 
Rahmen der Rechnungsstellung 
unsicher sind, stehen gerne die 
bekannten Sachbearbeiter/
innen der Stadt Baesweiler für 
Rückfragen zur Verfügung. Bitte 
melden Sie sich im Zweifelsfall 
telefonisch unter 02401/8000 
oder per E-Mail an info@stadt.
baesweiler.de bei uns. 

Betrugsmasche: Angebliche 
Überprüfung offener Rechnungen
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info
Geänderte Öffnungszeiten der städtischen Einrichtun-
gen am Tag der Arbeit, an Christi Himmelfahrt sowie 
Pfingsten

Die BürgerMitteBaesweiler, inkl. Bürgerbüro, und der 
Recyclinghof sind am Tag der Arbeit, 01.05.2026, an Christi 
Himmelfahrt, 14.05.2026, und Pfingstmontag, 25.05.2026, 
geschlossen. 

Die Turn- und Sporthallen, die Mehrzweckhallen sowie 
die ewv-Bürger-Halle Beggendorf bleiben am Tag der 
Arbeit, Freitag, 01.05.2026, und an Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 14.05.2026, sowie an Pfingstsonntag und 
Pfingstmontag, 24. und 25.05.2026, geschlossen.

Die Stadtbücherei ist am 01. und 02.05.2026 sowie an 
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14.05.2026, geschlossen.

Das Freizeitbad ist am 01.05.2026 und an Christi Him-
melfahrt, 14.05.2026, von 8.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Es 
bleibt geschlossen am Pfingstsonntag und Pfingstmontag, 
24. und 25.05.2026. Pfingstdienstag, 26.05.2026, öffnet es 
wegen der Grundreinigung erst um 13.00 Uhr. 

Stadtradeln 

01. - 21. 06. 2026

SAVE 
THE DATE

Kürzlich feierte Anna Rositzka ihren 100. 
Geburtstag. Sie wurde in Setterich ge-
boren, wohin sie nach dem Krieg und 
der Evakuierung wieder heimkehrte, 
dort ihren Ehemann kennenlernte und 
im Jahr 1948 heiratete. Sie bekamen 
zwei Töchter. Bis zum Tod ihres Eheman-
nes fuhren sie häufig in Urlaub, wander-
ten und fuhren Fahrrad. Später trafen 
sich dann einige Witwen zu gemeinsa-
men Aktivitäten und nahmen begeistert 
am sozialen Leben in der Stadt Baeswei-
ler teil.

Mittlerweile ist ihre Familie zusätzlich 
zu den beiden Töchtern und deren 

Ehemännern noch um drei Enkelkin-
der, zwei Urenkel und einen Ururenkel 
gewachsen. Seit 2015 lebt sie im Wohn- 
und Pflegeheim in Setterich.

Bürgermeister Pierre Froesch und 
die stellvertretende Städteregionsrätin 
Marie-Theres Sobczyk besuchten Anna 
Rositzka anlässlich ihres Ehrentags und 
ließen sich viele Anekdoten erzählen.

„Dieser Geburtstag ist etwas ganz Be-
sonderes. Ich wünsche Anna Rositzka 
alles erdenklich Gute und spreche ihr 
meine große Bewunderung aus“, gratu-
lierte Bürgermeister Pierre Froesch.

Anna Rositzka feierte ihren 100. Geburtstag
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In den vergangenen Wochen sind den Haushalten in unserer Stadt die „gel-
ben Zettel“ zugestellt worden, auf denen die Haushaltssituation und die 
Entwicklung der Steuern und Gebühren in diesem Jahr aufgeführt sind. Der 
Haushalt wurde erst im März beschlossen, da zu einem früheren Zeitpunkt 
wichtige, für eine Haushaltsplanaufstellung erforderliche Daten, noch nicht 
vorlagen. 

Im Folgenden drucken wir für Sie den Inhalt des „gelben Zettels“ ab:

Informationen zur Haushaltssituation insgesamt 
Wir erleben nach Einschätzung vieler Experten derzeit die größte kommu-
nale Finanzkrise in Deutschland seit dem Zweiten Weltkrieg. Noch nie ha-
ben die Städte und Gemeinden so hohe Defizite feststellen müssen, wie in 
den vergangenen beiden Jahren.

Selbst Kommunen in den südlichen Bundesländern, die bislang nicht für De-
fizite in ihren Haushalten bekannt waren, können diese oftmals nicht mehr 
ausgleichen. Und auch unsere Stadt, die in der Region für solide Finanzen 
und vorausschauendes Wirtschaften steht, gerät finanziell leider immer 
mehr unter Druck.

Die Gründe hierfür sind vielfältig. Die Kommunen werden derzeit mit stag-
nierenden Steuereinnahmen und gleichzeitig stark steigenden Aufwendun-
gen in allen Bereichen konfrontiert, die es in dieser Größenordnung noch 
nicht gegeben hat. So muss auch die Stadt Baesweiler in ihren Planungen 
für das nächste Jahr von einer weiteren Reduzierung der Allgemeinen Rück-
lage (rund 1,26 Mio. €) ausgehen. 

Trotz dieser schwierigen Umstände ist es uns erneut gelungen, ein Haus-
haltssicherungskonzept abzuwenden.

Die Haushaltssatzung und der gesamte Haushaltsplan können auf der 
Homepage der Stadt Baesweiler (www.baesweiler.de) unter „Rathaus/Haus-
haltsplan“ eingesehen bzw. heruntergeladen werden. 

Zur Entwicklung der Gebühren
Das Kommunalabgabengesetz NRW gibt den Kommunen vor, dass Gebüh-
ren für städtische Einrichtungen – also beispielsweise für die Abfall- oder 
die Abwasserbeseitigung – so zu kalkulieren sind, dass die entstehenden 
Kosten gedeckt werden.

Nach wie vor machen sich die stark gestiegenen Baukosten bei den not-
wendigen kostenintensiven Investitionen in unser Kanalnetz sowie bei den 
ebenfalls erforderlichen Sanierungs- und Unterhaltungsaufwendungen in 
diesem Bereich besonders bemerkbar. 

Leider war eine Anhebung der Kanalbenutzungsgebühren für Schmutz-
wasser und Niederschlagswasser daher unvermeidbar. Die Schmutzwasser-

Die Haushaltssituation und die Entwicklung
der Steuern und Gebühren im Jahr 2026

gebühr ist ab 2026 von 3,28 € auf 3,64 € je m³ Wasserverbrauch, die Nieder-
schlagswassergebühr von 1,23 € auf 1,28 € pro m² befestigter Fläche, die an 
die Kanalisation angeschlossen ist, gestiegen.  

Steigende Kosten führen leider auch dazu, dass die Abfallbeseitigungs-
gebühren angehoben werden mussten. Die jährliche Grundgebühr für die 
Abfallbeseitigung steigt von 94,20 € auf 101,64 €/Jahr, die Gebühr für eine 
Abfallgemeinschaft von 72,00 € auf 77,88 €/Jahr und die Gebühr für eine 
Biotonne von 30,12 € auf 32,64 €/Jahr. Die Gebühr für eine Entleerung des 
80 l-Restmüllbehälters liegt künftig bei 3,57 € gegenüber bislang 3,34 €. 

Die Entwicklung der Kosten, die in die Berechnung der Straßenreinigungs-
gebühr einfließen, führte im Bereich der wöchentlichen maschinellen Stra-
ßenreinigung (Sommerwartung) dazu, dass die Gebühr von bisher 1,95 € 
auf 2,10 € je Frontmeter im Jahr angehoben werden musste. 
Da im vergangenen Winter auch höhere Kosten für den städtischen Win-
terdienst angefallen sind, musste leider auch hier die Gebühr von 0,57 € je 
Frontmeter im Jahr auf 0,63 € je Frontmeter angehoben werden.  

Die Bestattungs- und Grabstellengebühren konnten dagegen unverän-
dert gegenüber dem Vorjahr festgesetzt werden. 

Die einzelnen Gebühren für die verschiedenen Bestattungsarten und Grab-
stellen können auf der Homepage der Stadt Baesweiler unter „Rathaus“, Ru-
brik „Ortsrecht“ eingesehen werden (www.baesweiler.de/ortsrecht).

Zu den Hebesätzen
Trotz dieser sehr schlechten gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
hat der Rat der Stadt Baesweiler beschlossen, die Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer für das Jahr 2026 nicht zu erhöhen.

Die Hebesätze wurden vom Stadtrat - unverändert gegenüber dem Vorjahr 
- wie folgt festgesetzt:

• Grundsteuer A (für land- und forstwirtschaftliche Betriebe) 639 v.H.
• Grundsteuer B 710 v.H.
• Gewerbesteuer 470 v.H.   

 
Nach wie vor gilt damit, dass die Belastung der Baesweiler Bürgerinnen und 
Bürger aus der Grundsteuer B mit 180,50 € pro Kopf die geringste in der 
StädteRegion Aachen ist. 

Auch bei der Gewerbesteuer haben wir einen der niedrigsten Hebesätze in 
der Region. 

Die derzeitige Finanzkrise geht auch an der Stadt Baesweiler nicht spurlos 
vorbei. Steigende Kosten führen leider dazu, dass einzelne Abgaben - wie 
vorstehend dargestellt - erhöht werden mussten.  

„Gelber Zettel“ auf der Homepage 
einsehbar
Wir wollen Sie auch in den kommen-
den Jahren hinsichtlich der finan-
ziellen Situation unserer Stadt und 
hinsichtlich der Entwicklung der 
städtischen Abgaben „auf dem Lau-
fenden“ halten. Wir wollen aber auch 
hier mit der Zeit gehen und nicht zu-
letzt auch Kosten einsparen. Daher 
ist beabsichtigt, die „gelben Zettel“ 
künftig nicht mehr grundsätzlich in 
Papierform an jeden Haushalt zu ver-
teilen, sondern diese Informationen 
auf unserer Homepage und hier im 
Stadtinfo zur Verfügung zu stellen. 
Sollten Sie darüber hinaus aber wün-
schen, die Informationen weiterhin 
im Rahmen eines „gelben Zettels“ in 
Papierform zu erhalten, können Sie 
dies den Mitarbeiterinnen der Steuer-
abteilung unter 02401/800-523 | -577 
oder per Mail an steuerabteilung@
stadt.baesweiler.de gerne mitteilen. 

Werner-Heisenberg-Str. 8

52499 Baesweiler

02401 / 8045800

info@everhartz.de

www.everhartz.de

Elektrotechnik/KNX

EDV-Netzwerktechnik

Beleuchtungstechnik

EWE
Everhartz und Wiertz
Elektrotechnik GmbH

Kärcher Fachhändler

Fachhandel - Gewerbeservice - Beratung - Wartung

für Hochdruckreiniger, Bodenreiniger, Sauger und mehr
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Baesweiler Bürgerstiftung

Spendenaufruf

Die

BAESWEILER

BÜRGERSTIFTUNG

Die Baesweiler Bürgerstiftung durf-
te sich erneut über eine Spende 
freuen: Der Träger des Goldenen 
Wappens der KG Narrenzunft Baes-
weiler 1972 e.V. und Leiter der Ge-
schäftsstelle Baesweiler der VR-Bank 
eG – Region Aachen, Stefan Jansen, 
bedachte sie mit einer großzügigen 
Zuwendung.  

Die KG Narrenzunft Baesweiler 
ehrt mit der Verleihung des Golde-
nen Wappens Verdienste um das 
Brauchtum Karneval. Im Rahmen 
der Verleihung ist es Tradition, im 
Namen des Wappenträgers bei den 
Besucherinnen und Besuchern für 
einen gemeinnützigen Zweck zu 
sammeln. Stefan Jansen wählte 
die Baesweiler Bürgerstiftung und 
Baesweiler Tafel als gemeinnützige 
Organisationen aus, die die Spen-
den im Anschluss erhalten sollten. 
550 Euro kamen dafür jeweils zu-
sammen. Die VR-Bank stockte den 
Betrag auf je 1.000 Euro auf. 

„Ich habe mich sehr über diese tolle 
Spendensumme gefreut und ich be-
danke mich nochmal ganz herzlich 
bei allen Spendern, die dies möglich 
gemacht haben. Vielen Dank an die 
VR-Bank eG für die Aufstockung der 
Summe. Mir bzw. uns war es ein An-
liegen, dass die Spenden auch wie-
der Baesweiler zugutekommen. Von 
Baesweiler für Baesweiler, für die 
Region und die Menschen vor Ort“, 
unterstrich Stefan Jansen. 

Baesweiler Bürgerstiftung freut sich über Spende

Der Vorsitzende des Stiftungsvor-
standes der Baesweiler Bürgerstif-
tung, Bürgermeister Pierre Froesch, 
und der Geschäftsführer Thomas 
Jansen sowie Willy Feldeisen als 
Vorsitzender der Baesweiler Tafel 
nahmen die symbolischen Schecks 
entgegen.

„Wir danken Stefan Jansen und al-
len, die im Rahmen der Verleihung 
des Goldenen Wappens gespen-
det haben, sowie der VR-Bank sehr 
für diese großzügige Zuwendung, 
denn die Bürgerstiftung ist genau 
wie die Baesweiler Tafel auf finan-
zielle Unterstützung dringend an-
gewiesen, um finanzschwachen 

Familien in Baesweiler helfen zu 
können”, betonte Bürgermeister Pi-
erre Froesch. 

Die Baesweiler Bürgerstiftung, 
die bereits 2006 gegründet wur-
de, setzt sich für finanzschwache 
Kinder und Jugendliche in Baes-
weiler ein. Die Ausschüttungen 
und Spenden der Bürgerstiftung 
werden genutzt, um Familien im 
Alltag zu helfen, beispielsweise bei 
der Kostendeckung von Klassen-
fahrten, Nachhilfeunterricht oder 
bei der Erstausstattung für Schul-
unterricht. Familien können sich in 
allen erdenklichen Notlagen an die 
Bürgerstiftung wenden. Eine För-

In der Zeit vom 29. bis zum 31. Mai findet anlässlich der Prunkkirmes des Jungge-
sellenvereins Baesweiler der traditionelle Besuch von Bürgerinnen und Bürgern 
unserer französischen Partnerstadt Montesson statt. 

Aus diesem Anlass sucht die Stadt Baesweiler interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger, die als Gastgeberfamilie französische Freundinnen und Freunde aufnehmen.

„Wir freuen uns, wenn die Bürgerinnen und Bürger aus Montesson einen Einblick 
in das deutsche Familienleben gewinnen und damit die Baesweiler Gastfreund-
schaft bewiesen wird“, so Bürgermeister Pierre Froesch. „Hieraus haben sich in 
den vielen Jahren unserer Städtepartnerschaft bereits zahlreiche Freundschaften 
entwickelt.“

Die Anmeldung kann bei der Stadt Baesweiler erfolgen: persönlich in der Bürger-
MitteBaesweiler, Mariastraße 2, Zimmer A.219 (zu den üblichen Öffnungszeiten), 
telefonisch unter 02401/800-220 | -284 sowie per E-Mail an pressestelle@stadt.
baesweiler.de. 

Städtepartnerschaft 
mit Montesson
Gastgeberfamilien werden gesucht

derung wird jedoch nur gewährt, 
wenn eine finanzielle Hilfsbedürf-
tigkeit nachgewiesen ist. Dies wird 
im Einzelfall sowie gemeinsam mit 
dem Jugendamt und Sozialarbei-
tern überprüft.

Bei einer Spende oder Zustiftung 
macht die Baesweiler Bürger-
stiftung gerne werbewirksam darauf 
aufmerksam. Nähere Informationen 
erhalten Sie beim Geschäftsführer 
der Bürgerstiftung, Thomas Jan-
sen, 02401/800-524, sowie auf der 
Internetseite buergerstiftung.baes-
weiler.de.

Stellvertretend für alle Helferinnen 
und Helfer der Baesweiler Tafel be-
dankte sich der Vorsitzende Willy 
Feldeisen für die großzügige Spen-
de und sagte: „Wir sind auf Spenden 
angewiesen, damit möglichst viele 
bedürftige Menschen in Baesweiler 
unser Angebot nutzen können. Vie-
len Dank für diese Unterstützung.“

Die Baesweiler Tafel - bestehend aus 
rund 50 ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern - sammelt ganzjäh-
rig qualitativ einwandfreie Lebens-
mittel ein und gibt sie an bedürftige 
Menschen weiter. Viele dieser Le-
bensmittel werden gespendet oder 
durch Spendengelder zugekauft. 
Darüber hinaus organisiert die Baes-
weiler Tafel zusätzlich jährlich eine 
große Weihnachtskisten-Aktion 
kurz vor den Festtagen. 

Evangelische Kirchengemeinde 
Baesweiler-Setterich-Siersdorf

Konfirmation am Samstag, 02. Mai
Phil Beemelmanns, Maximilian Duykers, Diara Fischer, Nené Frant-
zen, Jonas Georgi, Daniel Hilfenhaus, Milo Hucke, Jules Lindlau, So-
phia Markgraf, Simon Offergeld, Maximilian Ohlen, Amelie Rösch, 
Phoebe Schwager, Lisa Syben, Leana Theißen, Felix Vogel, Oliver 
Vogel, Paul Vogel, Leonie Zahmel

Konfirmation am Sonntag, 03. Mai
Alisha Bey, Connor Boesten, Ben Brandt, Emily Decker, Jerome De-
cker, Noah Felber, Jannick Hildebrand, Tjorge Janzen, Julina Keller, 
Hajo Krings, Jayden Lehmann, Jolie Lindam, Erik Lüdorf, Luca Mee-
ßen, Leland Mittmann.

Neuapostolische Kirche Baesweiler

Konfirmation am Sonntag, 03. Mai, 10.00 Uhr
Luisa Criens, Serafina Henaux, Luca Horbach

Konfirmanden 2026
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G E S TA LT E N

GEMEINSAM STADT

Die „Kreuzigungsgruppe“, die Kreuzanlage am Reyplatz, 
die im Mai 1931 errichtet wurde, wurde kürzlich fach-
männisch aufbereitet und erstrahlt nun in neuem Glanz. 
U.a. durch Glasperlenstrahlung wurde das Denkmal sorg-
fältig gereinigt. Ein Dank hierfür gilt Aloys Mänz, der die 
Renovierung in enger Abstimmung mit den zuständigen 
Fachbereichen der Stadtverwaltung in Auftrag gegeben 
und die Kosten dafür dankenswerter Weise übernommen 
hat.

„Die Kreuzigungsgruppe, die ich seit Kindesbeinen ken-
ne, war in die Jahre gekommen. Früher wurde am Kreuz 
bei der Fronleichnamsprozession ein Altar aufgebaut, 
aber das geschieht seit langer Zeit nicht mehr. Einige Per-
sonen, die ich ansprach und die in Baesweiler aufgewach-
sen sind, kannten die Kreuzigungsgruppe nicht einmal“, 
unterstreicht Aloys Mänz seine Intention zur Reinigung.

Errichtet wurde die „Kreuzigungsgruppe“ aufgrund 
des letzten Willens des verstorbenen Gutsbesitzers Fi-
delis Rey. Regina Rey, die Schwester des damals Ver-
storbenen, gab die Herstellung der in Stein gemei-
ßelten „Kreuzigungsgruppe“ seinerzeit in Auftrag. 
Als Standort wurde die Ecke gegenüber dem Gutshof 
gewählt (Ecke Kückstr./Reyplatz). Welcher Künstler das 
Denkmal erbaut hat, ist heute leider nicht mehr bekannt. 

„Die Kreuzigungsgruppe steht seit fast einem Jahrhun-
dert in unserer Stadt, sie ist aufgrund ihrer Geschichte 
stadthistorisch sehr bedeutend. Ich danke Aloys Mänz 
sehr für sein großes Engagement für die Geschichte un-
serer Stadt und das Angebot, die Kreuzanlage fachge-
recht aufbereiten zu lassen. Das ist absolut nicht selbst-
verständlich. Vielen Dank dafür“, betonte Bürgermeister 
Pierre Froesch, dem es ein Anliegen war, Herrn Mänz für 
seinen großzügigen privaten Einsatz auch noch einmal 
persönlich zu danken. 

Die „Kreuzigungsgruppe“ 

am Reyplatz 

erstrahlt in neuem Glanz

Foto (Stadtarchiv): Aufnahme anlässlich der Einweihung der 
Kreuzigungsgruppe im Mai 1931. Einige Jahre später wurde 
die Kreuzigungsgruppe beschädigt: Am Sockel befinden sich 
Splitterschäden von Granaten aus dem Zweiten Weltkrieg. Die 
Schäden sind entstanden, unmittelbar bevor die amerikanischen 
Truppen Anfang Oktober 1944 in Baesweiler einmarschierten. 

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR

RA CHRISTOPH MOHR

* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*
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Am 11. März 2026 fand das Seniorenforum zum 
Thema „Gemeinsam gegen Einsamkeit im Alter“ 
statt. Die Veranstaltung wurde von der Stadt Baes-
weiler in Kooperation mit der Volkshochschule 
Nordkreis Aachen sowie der StädteRegion Aachen 
durchgeführt und stieß auf großes Interesse.

Als Referentin führte Ursula Maschke-Kleijnen 
(Heilpraktikerin und Gestalttherapeutin) einfühl-
sam und fachkundig durch das Thema. In ihrem 
Vortrag machte sie deutlich, dass Phasen der Ein-
samkeit Menschen jeden Alters betreffen können, 
oft aber im höheren Alter vorkommen. Dabei wur-
de eindrücklich aufgezeigt, dass Einsamkeit nicht 
nur ein subjektives Gefühl ist, sondern weitrei-
chende psychologische und soziale sowie gesund-
heitliche Folgen haben kann. 

Im weiteren Verlauf wurden die unterschiedlichen 
Facetten von Einsamkeit beleuchtet. Gleichzeitig 
lag ein besonderer Fokus auf möglichen Hand-
lungsmöglichkeiten: Wie kann das soziale Umfeld 
unterstützen? Welche Wege gibt es, Einsamkeit 
vorzubeugen oder ihr aktiv entgegenzuwirken?

Großes Interesse beim Seniorenforum
 „Gemeinsam gegen Einsamkeit im Alter”

Die Teilnehmenden nutzten die Gelegenheit zum Austausch und zur Diskussion, wodurch wertvolle 
Impulse entstanden. Die Veranstaltung machte deutlich, wie wichtig es ist, das Thema Einsamkeit im 
Alter offen anzusprechen und gemeinsam nach Lösungen zu suchen. 

   Tanz in den 

     Frühling
mit zahlreichen Besucherinnen und Besucher 

Am 29. März 2026 fand in der Scheune der Burg Baesweiler der „Tanz in den 
Frühling“ statt, welcher von der Stadt Baesweiler in Kooperation mit dem 
Bistrorant Löwenherz und der Katholischen Frauengemeinschaft St. Petrus 
organisiert wurde. 

Rund 100 Gäste folgten der Einladung und verbrachten bei leckerem Ku-
chen, Kaffee und kalten Getränken einen geselligen, fröhlichen und kurz-
weiligen Nachmittag. Zu Musik von DJ Alfred Kutzob und DJ Dieter Schwartz 
wurde ausgelassen das Tanzbein geschwungen. 

Der Tanztee wird zweimal jährlich für die älteren Mitbürginnen und Mitbür-
ger in Baesweiler veranstaltet. Wir freuen uns jetzt schon auf den nächsten 
Tanztee, der zum Abschluss der Woche 55+, am Sonntag, dem 20.09.2026, 
stattfinden wird.

Pflegedienst mit Herz

Wilhelm-Röntgen-Straße 6

52499 Baesweiler



G
ru

ß
w

o
rt

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

10

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026
S

p
o

rt
 / 

K
u

lt
u

r

10

 Kultur nach 8 Grenzlandtheater

Grenzlandtheater Aachen

Show must go on

Das Grenzlandtheater Aachen führt am Mittwoch, 20. Mai, das Musical „Show must 
go on“ – Tribute to Freddie Mercury – auf.  

Freddie Mercury – grandioser „Queen“-Frontmann, Meister der Extravaganz, genialer 
Songschreiber, Sexsymbol für Männer und Frauen. Kein Zweifel, Freddie war einer 
der ganz Großen. Auch Jahrzehnte nach seinem Tod fasziniert der Macho mit dem 
Schnauzbart, der glamouröse Diva und zerbrechliche Künstlerseele zugleich war, auf 
einzigartige Weise. Die Hits von „Queen“ tun ihr Übriges, um den Mythos Mercury am 
Leben zu halten.

Im Musical „Show must go on“ bekommt ein junger Mann, Frederick, den Auftrag, 
nach der Asche von Freddie Mercury zu suchen. Schlaglichtartig wird anhand die-
ser Suche das Leben des Sängers nacherzählt, Begegnungen mit Weggefährt*innen 
wechseln sich ab mit „Queen“-Klassikern. Erleben Sie Freddie Mercurys Weg vom un-
bekannten Kunststudenten Farrokh Bulsara zum absoluten Ausnahmekünstler.

Die Besucher*innen können sich auch in dieser Spielzeit über reservierte Plätze 
freuen, die sie beim Erwerb der Karten anhand des Bestuhlungsplanes auswählen 
können. Tageskarten (20 Euro Vollzahlende, 10 Euro Teilzahlende) sind in der Bürger-
MitteBaesweiler, Mariastraße 2, Zimmer B.209, erhältlich.

Mittwoch,

20.
20.00 Uhr

PZ  Baesweiler

Mittwoch,Mittwoch,

20.20.20.
Mai  2026Mai  2026Mai  2026
2020.00 Uhr20.00 Uhr

PZ Ba ilPZ  BaesweilerPZ  Baesweiler

Jürgen B. Hausmann 

Hausmann Special
Die Ideen für seine Gags und Programme scheinen dem En-
tertainer alter Schule nie auszugehen. Im Gegenteil – seine 
Bühnenerfahrung, seine unschlagbare Beobachtungsgabe 
und sein direkter Draht zum Publikum garantieren immer 
neue Pointen am laufenden Band. Gerade darin liegt die große 
Stärke von Jürgen B. Hausmann. Denn dank seiner ausgezeich-
neten Beobachtungsgabe und seines Gespürs für Komik ver-
wandelt der Kabarettist alltägliche Situationen in treffsichere, 
amüsante Geschichten und Menschen „wie du und ich“ in ech-
te Originale. Oder adelt sie in seinen herrlichen Gesangsnum-
mern, bei denen ihn sein langjähriger musikalischer Partner 
Harald Claßen unterstützt.

Karten (je 15,00 Euro) sind in der BürgerMitteBaesweiler, 
Mariastraße 2, und in der Stadtbücherei, Burgstraße 16, erhält-
lich. 

Präsentiert von:

Mai  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweil

Donnerstag,Donnerstag,

07.07.
Mai  2026Mai  2026Mai  2026
20.08 Uhr20.08 Uhr

Burg  BaesweilererererererererererBurg  Baesweilererererererererer

JAZZCLUB Baesweiler
Blue Swing Steam

Am 27. Mai tritt um 19.00 Uhr in der Burg Baesweiler, Burgstraße 16, Blue 
Swing Steam beim Jazzclub Baesweiler mit der „Homagé à Django Rein-
hardt“ auf. 

Für die Kölner Jazzband um den Gitarristen Peter Kowal ist die Musik 
Django Reinhardts von jeher eine Inspiration. Die vier Musiker lassen den 
Swing der 30er und 40er Jahre im Stile des Django Reinhardt wieder aufle-
ben. Das Quartett hat durch zahlreiche Jam-Sessions zusammengefunden 
und versteht es, die Tradition des Jazz Manouche mit einer eigenen Note 
zu kombinieren. 

Tickets sind erhältlich für 20 Euro (Teilzahlende 15 Euro) im Vorverkauf in 
der BürgerMitteBaesweiler, per E-Mail an info@eifel-musicale.com und un-
ter 0160/98749426.
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Die Künstlerin Angelika Zander stellt ihre 
Werke von Samstag, 02. Mai, bis Sams-
tag, 20. Juni, in der BürgerMitteBaesweiler, 
Mariastraße 2, aus. 

Die 73-Jährige entdeckte ihre Leidenschaft 
für die Malerei während eines Lockdowns in 
der Corona-Pandemie. Seitdem malt sie mit 
Acrylfarben auf Leinwand und experimen-
tiert mit unterschiedlichen Techniken der 
Farbauftragung. 

Ihre Werke entstehen intuitiv und leben von 
der Freude am Umgang mit Farben, Struktu-
ren und kreativen Ideen. 

Ausgestellt werden die Werke im Erdge-
schoss, Riegel A (Ordnungsamt).

AUS
STELLUNG 

Fotos vom 
Jazzclub Baesweiler 

in der BMB

Der Fotograf Rolf Beckers 
stellt ab dem 01. Juni Fotos 
unter dem Titel „Jazzpor-
traits“ im Foyer der Bürger-
MitteBaesweiler, Mariastra-
ße 2, aus. 

Die Vernissage zur Ausstel-
lung findet im Vorfeld des 
Jazzclubs Baesweiler am 
27. Mai von 18.00 bis 19.00 
Uhr in der Scheune der Burg 
Baesweiler, Burgstraße 16, 
statt. Im direkten Anschluss 
beginnt das Konzert un-
ter dem Titel "Blue Swing 
Steam". Mehr Infos auf 
www..baesweiler.de.

Die Stadt Baesweiler hat am 09. März im PZ des 
Gymnasiums gemeinsam mit der Baesweiler 
Bürgerstiftung ein Benefizkonzert mit dem Aus-
bildungsmusikkorps der Bundeswehr unter der 
Leitung von Oberstleutnant Prof. Michael Euler 
veranstaltet.

Rund 240 Gäste genossen die Klänge des sym-
phonischen Orchesters. Der Reingewinn des 
Konzertes kam der Baesweiler Bürgerstiftung 
zugute: Ihr konnte ein Betrag in Höhe von 2.500 
Euro überwiesen werden. 

„Ich danke allen Gästen, die durch den Besuch 
des Konzerts zu dieser hohen Spendensumme 
beigetragen haben. Dank ihnen kann die Bür-
gerstiftung auch weiterhin finanzschwache Fa-

milien in Baesweiler unterstützen“, unterstrich 
Bürgermeister Pierre Froesch, Vorsitzender des 
Stiftungsvorstands. 

Die Ausschüttungen und Spenden der Bürger-
stiftung werden genutzt, um Familien im Alltag 
zu helfen, beispielsweise bei der Kostende-
ckung von Klassenfahrten, Nachhilfeunterricht 
oder bei der Erstausstattung für Schulunter-
richt. Familien können sich in allen erdenklichen 
Notlagen an die Bürgerstiftung wenden. Die fi-
nanzielle Hilfsbedürftigkeit muss nachgewiesen 
werden, damit eine Förderung gewährt wird. 
Dies wird im Einzelfall sowie gemeinsam mit 
dem Jugendamt und Sozialarbeitern überprüft.

Weitere Infos finden Sie auf buergerstiftung.
baesweiler.de.

Benefizkonzert mit dem Ausbildungsmusik-
korps der Bundeswehr

2.500 Euro Spenden sind zusammengekommen

Künstlerin Angelika Zander 
stellt in der BMB aus
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Am Freitag und Samstag, 01. und 
02. Mai, ist die Stadtbücherei ge-
schlossen. Am Dienstag, 05. Mai, 
ist das Team der Stadtbücherei 
wieder für Sie da.

Achtung: Brückentag!

Buchtipp von Michaela Goebels 

Ewald Arenz „Zwei Leben“

Meiner Meinung nach sein bisher bestes Buch. 
Es spielt 1971 in einem kleinen von Landwirt-
schaft geprägten Dorf und erzählt von Roberta, 
die nach der Schneiderlehre in der Stadt zu ihrem 
elterlichen Hof zurückkehrt, um dort nahtlos wei-
terzumachen, wo sie drei Jahre früher aufgehört 
hat: Bei der Stall- und Feldarbeit. 

Sie träumt von der Stadt und den Möglichkeiten, 
sich dort als Schneiderin zu verwirklichen, doch 
fühlt sie sich als einziges Kind den Eltern gegen-
über verpflichtet, den Hof weiter zu führen. Sie 
verliebt sich in Wilhelm, den Pfarrerssohn, aber 
der wird im Herbst wohl zum Studium fortgehen. 

Gibt es eine Zukunft für Roberta, die ihr gefallen 
könnte und was wird aus dieser großen Liebe zu 
Wilhelm? Kann der elterliche Hof fortbestehen?

Als Buch, e-Book und e-Audio ausleihbar.

Buchtipp von Michaela Steinacker 

Bonnie Garmus „Eine Frage der Chemie“

Eine Frau in einem Chemielabor in den 1960ern? Das kann doch nur eine Putzfee oder Sekretärin 
sein, oder?

… oder die diplomierte Chemikerin Elizabeth Zott. Sie kämpft mit Wissen und Können gegen die 
männlichen Betonköpfe ihrer Zeit … und wird doch immer wieder ausgebremst, unterbezahlt und 
gemobbt. Mit welcher Arroganz und Selbstverständlichkeit ihr Chef ihre genialen Arbeiten als die sei-
nen ausgibt und damit die Karriere und das Ansehen erhält, das eigentlich Elizabeth zusteht, scheint 
unerträglich. Erst als sie Calvin im Institut kennenlernt, den genialen Chemiker, der bereits mehrmals 
für den Nobelpreis nominiert wurde, scheint sich das Blatt zu wenden - leider nur vorübergehend …

Diesen genialen Roman habe ich verschlungen: Wie sich Elizabeth, die einfach nur als Chemikerin ar-
beiten möchte, mit Scharfsinn, teils ungewolltem Witz und einfach mit Können immer wieder gegen 
ihre männlichen Machokollegen stellt, ist faszinierend.  Egal, in welche Lebenssituation sie schlittert, 
sie geht ihren Weg. Auch, wenn sie sich plötzlich, wie das Leben so spielt, als Moderatorin in einer TV-
Kochshow wiederfindet und in diese immer mehr Chemie einfließen lässt, denn Kochen ist Chemie 
und Chemie bedeutet: Veränderung der Zustände.
Frau fragt sich allerdings, ob sich diese Zustände, 60 Jahre später, wirklich grundlegend geändert 
haben … 

Als Buch in der Stadtbücherei und als eBook in der Onleihe entleihbar.

Seit März können Sie in der Bücherei im 
Rahmen der Saatgutbibliothek wieder 
samenfestes Saatgut ausleihen. Wie 
bereits im letzten Jahr, unterstützt der 
Gartenbauverein Baesweiler die Stadt-
bücherei auch in dieser Saison mit einer 
monatlichen Sprechstunde. Sie findet 
von April bis Oktober an jedem zweiten 
Samstag im Monat statt.

Hier können Sie einfach und unkom-
pliziert Fragen rund ums Saatgut und 
andere Gartenthemen loswerden, die 
Profis des Gartenbauvereins haben im-
mer einen Rat und eine gute Idee parat.

Die nächste Gartensprechstunde ist 
am Samstag, 09. Mai, in der Zeit von 
10.30 bis 12.00 Uhr auf der Empore in 
der Stadtbücherei.

Sprechstunde des 
Gartenbauvereins

Geflügelhof Bongartz

täglich frische Eier,

Montag: Ruhetag
Dienstag–Freitag: 09:00–17:00 Uhr

Samstag: 08:30–14:00 Uhr

Märkte

Dienstags am Elisenbrunnen in Aachen
Donnerstags in Herzogenrath

Freitags in Haaren
Samstags in Eschweiler

Geflügelhof Bongartz · Schönstattstr. 39 · 52499 Baesweiler · 02401 51031 · hof-bongartz@t-online.de
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Stadtbücherei

Am Samstag, 16.05., findet in der 
Stadtbücherei in der Zeit von 10.00 
bis 13.00 Uhr ein Minecraft-Event 
statt. Mithilfe diverser Minispiele, 
Basteleien und einem Fotorahmen 
können Kids ab 6 in die beliebte 
Minecraft-Welt abtauchen. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung in der Bücherei ist er-
forderlich.

Kulturzentrum 
Burg Baesweiler, 
Burgstraße 16, 
52499 Baesweiler

Dienstag
14.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch
10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag
14.00 – 18.00 Uhr
Freitag
10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag
10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 
(Ausleihe), 
02401/895644 (Beratung)
Telefax: 02401 /  895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.
baesweiler.de

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler

Tauche ein in die 
Welt von Minecraft

Neu in der Ausleihe: Mini-Lük

In der Stadtbücherei gibt es jetzt das legendäre Mini-Lük Lernsystem zur 
Ausleihe.

Richtig lernen von Anfang an: Spielerisches Lernen für Kinder im Vorschul-
alter bis zum Ende der Grundschulzeit für nahezu alle Interessengebiete 
und Unterrichtsfächer. Mit dem universell einsetzbaren Mini-Lük-Kontroll-
gerät lassen sich sämtliche Mini-Lük-Hefte lösen und kontrollieren.

Dieses Konzept überzeugt:  Erzieher/-innen und Lehrer/-innen empfehlen 
Mini-Lük seit über 40 Jahren. 

Eine Übersicht der ausleihbaren Mini-Lük-Kontrollgeräte und passenden 
Übungshefte finden Sie im Web-OPAC der Stadtbücherei.

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026



Baesweiler schafft 

LEBENSRÄUME

Mit dem Projekt „Baesweiler blüht auf“ verbindet die Stadt 
ökologische Verantwortung mit einer hohen Aufenthaltsqua-
lität für die Bürgerinnen und Bürger. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt dabei auf der Anlage und Pflege von Blühstreifen, 
die als ökologisch wertvolle Lebensräume für Insekten und 
Kleinsäuger dienen, einen wichtigen Beitrag zum Natur- und 
Artenschutz leisten sowie eine nachhaltige Aufwertung des 
Stadtgebiets darstellen.

In den vergangenen Jahren sind geeignete Lebensräume für 
viele Tierarten durch Flächenversiegelung, intensive Nutzung 
und den Rückgang strukturreicher Grünflächen zunehmend 
verloren gegangen. Die im Rahmen des Projekts angelegten 
Blühstreifen sollen diesem Trend gezielt entgegenwirken. 
Durch die Einsaat standortgerechter, heimischer Wildpflan-
zen entsteht ein vielfältiges Nahrungs- und Strukturangebot, 
das im Verlauf des Jahres über viele Monate hinweg zur Ver-
fügung steht.

Insbesondere Insekten wie Wildbienen, Hummeln, Schmet-
terlinge und andere Bestäuber finden in den Blühstreifen 
reichlich Pollen- und Nektarquellen. Diese sind essenziell für 
die Ernährung und Fortpflanzung der Tiere und tragen gleich-
zeitig zur Bestäubung von Wild- und Kulturpflanzen bei. Auch 
zahlreiche weitere Insektenarten profitieren von den Blüh-
streifen als Entwicklungs- bzw. Rückzugsräume, etwa durch 
geeignete Eiablageplätze und Überwinterungsmöglichkeiten 
in Stängeln sowie Pflanzenresten.

Neben Insekten stellen die Blühstreifen auch für Kleinsäuger, 
wie Igel, Eichhörnchen und Spitzmäuse, wichtige Habitate 
dar. Die dichte Vegetation bietet Schutz vor Fressfeinden, 
Lärm und Witterungseinflüssen. Gleichzeitig sorgen der hohe 
Insektenreichtum sowie das Vorhandensein von Samen und 
Bodendeckung für ein vielfältiges Nahrungsangebot. Beson-
ders in Verbindung mit angrenzenden Grünflächen, Hecken 
und Feldrändern fungieren die Blühstreifen als vernetzende 
Elemente, die Wanderbewegungen ermöglichen und Lebens-
räume miteinander verbinden.

Darüber hinaus leisten die ebenfalls angelegten Strauchwer-
ke einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Biodiversität. 
Sie bieten Kleinsäugern, wie Igeln, Mäusen oder Spitzmäusen, 
geschützte Rückzugs-, Nahrungs- und Überwinterungsmög-
lichkeiten und dienen zugleich als Vernetzungsstrukturen 
zwischen verschiedenen Lebensräumen. Durch ihre dichte 

Insekten- und Kleinsäugerhabitate
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Vegetation schaffen die Strauchwerke ein stabiles Mikroklima und erhöhen die 
ökologische Vielfalt des Gebietes nachhaltig.

Die erforderliche naturnahe Pflege der Flächen beinhaltet eine reduzierte Mahd, 
spätere Schnittzeitpunkte und das teilweise Belassen von Pflanzenresten, welche 
als wichtige Strukturen erhalten bleiben, die für die Tierwelt ganzjährig von Bedeu-
tung sind. Gleichzeitig entwickeln sich artenreiche Pflanzengesellschaften, die das 
Stadtbild nachhaltig aufwerten. Die Blühstreifen machen den Wert intakter Natur 
im Stadtgebiet sichtbar und zeigen, wie kommunale Flächen einen aktiven Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt, zum Klimaschutz und zu einem lebenswerten Umfeld 
leisten können. Nicht auf allen Flächen gelingt das unmittelbar nach Anlegen der 
Blühstreifen gleich gut. Wir bitten daher um Verständnis, dass teilweise auf den Flä-
chen nachgebessert werden muss. 

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026
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Mit den steigenden Temperaturen 
endet für den Igel die Winterruhe: 
Die Tiere werden wieder aktiv und 
verlassen ihre Rückzugsorte. Ein 
guter Anlass, eine erste Bilanz zu 
ziehen. Die im November 2025 
geschaffenen 14 Igelhabitate 
in städtischen Parkanlagen sowie 
auf Friedhöfen, die in Zusammen-
arbeit mit der Igelhilfe Baesweiler 
und dem städtischen Baubetriebs-
hof angelegt wurden, haben sich 
über den Winter hinweg bewährt.

 Igel erwachen aus dem Winterschlaf – 
Positive Bilanz für neue Igelhabitate

Die Standorte wurden sehr gut 
angenommen und boten dem 
heimischen Igel wertvolle Winter-
schlaf- und Rückzugsmöglichkei-
ten. Besonders erfreulich: Alle 
Habitate blieben von Vandalismus-
schäden verschont und konnten 
somit dem Igel durchgehend opti-
male Bedingungen bieten.

Nach dem Winter werden die 
Standorte nun durch die Stadt 
gereinigt, kleinere witterungsbe-

dingte Schäden behoben und die 
Wasserstellen wieder eingerichtet. 
Dabei ist auch die Unterstützung 
der Bürgerinnen und Bürger ge-
fragt. Durch den zunehmenden 
Anpassungsdruck hat der Igel 
nicht nur Schwierigkeiten, geeig-
nete Überwinterungsmöglichkei-
ten zu finden, sondern leidet auch 
unter dem Rückgang natürlicher 
Wasserquellen.

Daher die Bitte: Füllen Sie die an 

den 14 Habitaten aufgestellten 
Wasserstellen am besten täglich 
mit stillem Wasser auf. Bitte ver-
wenden Sie keine Milch oder an-
dere Getränke.

Gemeinsam können wir dazu 
beitragen, dem Igel ein sicheres 
Zuhause in unserer Stadt zu bie-
ten. Vielen Dank für Ihre Mithilfe 
und die vielen positiven Rück-
meldungen zum Igel- und Arten-
schutz!

315. Ausgabe   -   Stadtinfo 28.04.2026
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Die asiatische Hornisse ist nach 
Baesweiler gekommen. Sie ist 
ohne Zweifel ein schönes Insekt 
(siehe Bild 1, ©Saarlandimker.
de), aber eine invasive Art. Als 
solche hat sie keine Fressfeinde, 
aber einen großen Appetit auf 
heimische Insekten, vornehm-
lich Bestäuber, wie auch die Ho-
nigbiene. 

Fakt ist, ein Hornissenvolk ver-
tilgt 20 kg anderer Insekten, ent-
sprechend z.B. 200.000 Bienen 
oder 100.000 Schmetterlinge. 
Die Biene macht je nach Ortsla-
ge ein Drittel ihres Speiseplans 
aus. Der Appetit und die schnel-
le Ausbreitung sind gefährlich 
für unsere Artenvielfalt und 
letztlich für unsere Ernten, da es 
an Bestäuberinsekten fehlt.

Von der EU wird die asiatische 
Hornisse als prioritäre gebiets-
fremde Art eingestuft. Seit März 
2025 gilt sie als jedoch etabliert 
und wird unter dem Status „weit 
verbreitet“ geführt. Von einer 
vollständigen Zurückdrängung 
der asiatischen Hornisse wird 
nach aktuellem Kenntnisstand 
nicht mehr ausgegangen.

Mit der neuen Einstufung als 
etablierte Art entfällt für die 
Länder und Kommunen die 
bisherige Pflicht zur Beseiti-
gung sämtlicher Nester. Die 
Untere Naturschutzbehörde 
der StädteRegion Aachen 
veranlasst Nestentfernungen 
daher ausschließlich aus ar-
tenschutzrechtlichen Grün-
den, sofern sich ein Nest bei-
spielsweise innerhalb eines 
Naturschutzgebiets oder ei-
nes geschützten Landschafts-
bestandteils befindet.

Im Jahr 2023 wurde die asiati-
sche Hornisse noch nicht bei uns 

Asiatische Hornisse in Baesweiler
Ein ungebetener Gast

in Baesweiler gesichtet. 2024 
wurden die ersten drei Nester 
in Baesweiler gemeldet. Zwei 
wurden entfernt, ein drittes auf 
der Halde war nicht zugänglich. 
Im letzten Jahr, 2025, waren es 
schon zehn Nester, die bekannt 
geworden sind. In 2026 wird ein 
Vielfaches mehr an Nestern er-
wartet. 

Um den wachsenden Druck von 
unserer Insektenvielfalt zu neh-
men, sollte die Verbreitung der 
asiatischen Hornisse dennoch 
verhindert werden. Das ist nur in 
gemeinsamer Anstrengung - mit 
Ihrer Hilfe - möglich.

Bei den gesichteten Nestern 
handelte es sich um Sekundär-
nester, die den ersten kleinen 
Nestern im Frühjahr - sogenann-
te Primärnester - folgen. Sekun-
därnester sind große Nester (1,2 
m hoch und 0,8 m im Durch-
messer mit ca. 2.000 bis 5.000 
Bewohnern, siehe Bild 2) hoch 
in Baumkronen, die meist erst 
im Herbst, wenn das Laub fällt, 
entdeckt werden. Soll der asiati-
schen Hornisse Einhalt geboten 
werden, ist es erforderlich die 
Sekundärnester auch im Herbst 
- wenn vorher entdeckt, selbst-
redend früher - zu entfernen.

Viel wichtiger und wirksamer 
ist aber die Bekämpfung der 
Primärnester, die von der in Ni-
schen überwinternden Königin 
ab März angelegt werden und 
die klein und unansehnlich in 
Höhen unterhalb zwei Meter 
in Hecken, Mauervorsprüngen, 
Gartenhäusern, Garagen und 
gerne in Vogelnistkästen zu fin-
den sind, siehe Bild 3. 

Schon da können Sie mit auf-
merksamer Beobachtung bei 
der Bekämpfung helfen.

Helfen Sie, die regionale Artenvielfalt zu 
schützen, indem Sie Nester melden! 

Bürgerinnen und Bürger die ein Nest auf ihrem Privatgrundstück fest-
stellen und dieses entfernen möchten, sind selbst dafür verantwort-
lich, eine fachkundige Beseitigung zu veranlassen und die damit ver-
bundenen Kosten zu tragen. Da asiatische Hornissen ihr Nest aggressiv 
verteidigen, wird ausdrücklich empfohlen, die Bekämpfung nur durch 
qualifiziertes Fachpersonal durchführen zu lassen, um eine sichere und 
wirksame Entfernung zu gewährleisten. 

Bitte werden Sie nicht selbst aktiv. Melden Sie Ihre Funde bitte im 
Meldeportal des Bienenzuchtvereins Bardenberg-Alsdorf unter www.
bienenzuchtverein-bardenberg-alsdorf.de oder dem untenstehenden 
QR-Code. Diese vermitteln einen sachkundigen Imker oder Schädlings-
bekämpfer vom dem geprüft wird, ob es sich nicht um das Nest der ge-
schützten heimischen europäischen Hornisse, sondern tatsächlich um 
die asiatische Hornisse handelt, und entfernen entsprechend sicher 
ausgerüstet ggf. das Nest.

Bild 1: Die asiatische Hornisse (Vespa velutina) Bild 2: Sekundärnest in Beggendorf Bild 3: Primärnest im Nistkasten Großes Hornissennest

Meldemöglichkeit
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Vorher Nachher

Förderung der Artenvielfalt und Stadtbegrünung 
Vorteile von Blüh- und Grünflächen

Äpfel aus eigenem 
Anbau

Obstanbau

Erdbeeren aus eigenem Anbau
ab Anfang Mai

Jetzt frischer Heinsberger Spargel

Elstar - Jonagold in diversen Preisklassen

gut gekühlt  -  saftig  -  knackig - aromatisch

Heimische Pflanzen hingegen weisen dabei eine besonders hohe ökolo-
gische Wertigkeit auf: z.B. Holunder, Vogelbeere, Weißdorn, Schneeball, 
Storchenschnabel oder Wildblumen. Wer nicht alles bepflanzen möchte, 
kann statt Schotter auch Rindenmulch wählen. Ein weiterer Vorteil von 
Pflanzen ist, dass sie, im Gegensatz zu Schotter und Kies, Feinstaub aus 
der Luft filtern. Einen ökologischen Mehrwert besitzen darüber hinaus 
Totholzbereiche im heimischen (Vor-)Garten. Die im urbanisierten Gebiet 
knapper werdenden Lebensräume entwickeln sich zunehmend zu 
Stressräumen für die heimische Artenvielfalt, zum Beispiel für den Igel 
oder zahlreiche Vogelarten. Mit Totholzbereichen kann man neue Lebens-
räume schaffen, etwa für Insekten, die wiederum auch als Nahrungsquelle 
dienen. Darüber hinaus bieten sie wertvolle Rückzugsmöglichkeiten, etwa 
für Tiere im Winterschlaf. Auch kleinere Mengen Totholz reichen hier schon 
aus.

Schottergärten, die versiegelt – also nicht sickerfähig – sind, müssen bei der 
Verwaltung zudem als befestigte Grundstücksfläche angegeben werden, 
denn für die Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlage werden 
zur Deckung der Kosten Abwassergebühren erhoben. Versiegelte Schotter-
gärten werden bei der Niederschlagswassergebühr eingerechnet. 

Die aktuelle „Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren und 
Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse in der Stadt Baesweiler“ kann auf 
www.baesweiler.de unter „Ortsrecht“ eingesehen werden. Es lohnt sich also 
auch finanziell, die freien Flächen zu bepflanzen, denn auch nachträgliche 
bauliche Veränderungen sind der Steuerabteilung anzuzeigen. Die Stadt-
verwaltung führt stichprobenartige Überprüfungen durch. Mehr Infos zu 
den aktuellen Gebühren finden Sie auch auf Seite 6 sowie auf der Home-
page unter www.baesweiler.de.

Jedes Bauwerk, ob Haus, Garage oder Gartenhütte, verdrängt die Natur. 
Umso wichtiger ist es, verbleibende Flächen naturnah zu gestalten. In den 
vergangenen Jahren hat allerdings das Anlegen von Schotter(vor)gärten 
oder Beeten mit Kies vielerorts Beliebtheit erlangt. Dabei lohnt es sich, die 
Vorteile von Blüh- und Grünflächen bei der Planung des (Vor)Gartens nicht 
außer Acht zu lassen, denn die Gründe statt Schottergärten Blüh- und natur-
nahe Grünflächen anzulegen, sind vielfältig.

Schottergärten erscheinen nur auf den ersten Blick pflegeleichter, sie be-
sitzen keine ökologische Wertigkeit und tragen maßgeblich zum Artenster-
ben bei. Beliebte Pflanzen, die mit Schottergärten kombiniert werden, sind 
Buxbaum, Thuja oder Kirschlorbeer. Sie haben jedoch weder Pollen, noch 
Nektar oder Samen und sind somit nutzlos für die heimische Tierwelt.

Auch in weiteren Bereichen kann ein Schottergarten mit Problemen einher-
gehen. Durch das Anlegen neuer Schottergärten werden die begrenzten 
Freiflächen innerhalb einer Stadt weiter verdichtet. Um Tieren, wie Bienen, 
Schmetterlingen und weiteren Kleinstlebewesen, geeignete Lebensräume 
zu bieten, zählt jeder Quadratmeter. Deshalb gibt es auch rechtliche Bestim-
mungen, z.B. den § 8 der BauO NRW, der besagt, dass nicht überbaute Flä-
chen auf Grundstücken wasseraufnahmefähig zu gestalten und bepflanzen 
sind.  Auch in den neueren Bebauungsplänen der Stadt Baesweiler ist gere-
gelt, dass mindestens 50 % des Vorgartens zu begrünen sind. 

Bei fehlender Bepflanzung heizen sich die Steine auf und geben über Nacht 
Hitze ab, sodass sich Luft schlechter abkühlen kann. Ebenso verhindert bei-
spielsweise die Folie unter den Steinen ein Versickern von Regenwasser. Bei 
Starkregen steigt damit die Gefahr für Gebäudeschäden und es gelangen 
hohe Massen an Wasser in die dann überlastete Kanalisation. 
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Die Drehleiter wurde von Bürgermeister Pierre Froesch offiziell an die Freiwillige Feuerwehr 
Baesweiler übergeben. Eingesegnet wurde sie von Pfarrer Dr.  Dennis Rokitta.

v.l.: Beigeordneter Frank Brunner, Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Baesweiler, Dirk Grein, Bürgermeister Pierre 
Froesch, Leiter des Ordnungsamtes, David Schreier.

Die Stadt Baesweiler hat für die 
Freiwillige Feuerwehr Baesweiler 
eine neue Drehleiter angeschafft. 
Geliefert wurde sie bereits im Janu-
ar und nun im Vorfeld der Jahres-
hauptversammlung offiziell durch 
Bürgermeister Pierre Froesch an 
den Löschzug Baesweiler überge-
ben sowie durch Pfarrer Dr. Dennis 
Rokitta eingesegnet.

Bereits im Juni 2023 wurde die Lie-
ferung der Drehleiter bei der Firma 
Magirus beauftragt. Auf Grund von 
Verzögerungen beim Aufbauher-
steller konnte das Fahrzeug jedoch 
erst Anfang dieses Jahres ausgelie-
fert werden.

Die neue Drehleiter verfügt über 
eine 30 Meter lange Leiter und ist 
- im Gegensatz zum Vorgängermo-
dell - mit einem Gelenkarm ausge-
stattet. Zudem ist der Korb höher 
belastbar. Auch in weiteren Berei-
chen entspricht das Fahrzeug dem 
aktuellen Stand der Technik und 
ist dem bisherigen Modell deut-
lich überlegen. Die alte Drehleiter 
wurde im Jahr 2000 angeschafft 
und war über 26 Jahre hinweg im 
Einsatz. 

Neue Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler 
eingesegnet und offiziell übergeben

Zudem verfügt das neue Fahrzeug 
über sechs Geräteräume zur Un-
terbringung verschiedener Aus-
rüstungsgegenstände, darunter 
Absturzsicherungen, Schutzanzü-
ge, Atemschutzausrüstung sowie 
diverse Werkzeuge. 

„Mir ist es ein besonderes Anliegen, 
dass wir durch solche Investitionen 
unseren Kameradinnen und Kame-
raden, die sich tagtäglich für unsere 
Sicherheit einsetzen, die bestmögli-
chen Arbeitsbedingungen schaffen. 
Sie übernehmen eine anspruchs-
volle und nicht selten gefährliche 
Aufgabe - nämlich die Sicherheit 
der Baesweiler Bürgerinnen und 
Bürger zu gewährleisten. Dafür ver-

Hier geht es zum Video 

dienen sie nicht nur unseren Dank, 
sondern auch eine Ausstattung und 
Rahmenbedingungen, die es ihnen 
ermöglichen, ihren wichtigen Auf-
trag bestmöglich zu erfüllen“, be-
tonte Bürgermeister Pierre Froesch 
bei der Übergabe. 

Die Anforderungen an die Feuer-
wehr haben sich in den vergange-
nen Jahren spürbar verändert und 
stetig weiterentwickelt. Die Einsät-
ze sind vielfältiger, komplexer und 
oftmals auch herausfordernder ge-
worden. Umso wichtiger ist es, dass 
diesen Entwicklungen Rechnung 
getragen wird. 

Ein besonderer Dank gilt dem Leiter 

der Freiwilligen Feuerwehr Baes-
weiler, Dirk Grein, sowie seinen 
Stellvertretern Tobias Hiller und 
Marcel Bergheim und den Leitun-
gen der Löschzüge mit ihren Teams 
für die zahlreichen Arbeitsstunden, 
die sie in die Konzeption des Fahr-
zeugs und die enge Begleitung der 
Umsetzung investiert haben.

Mit der neuen Drehleiter wird das 
bisherige Fahrzeug ersetzt, das sich 
auf Grund der derzeit laufenden 
Schulungen der Wehr am neuen 
Fahrzeug übergangsweise noch pa-
rallel im Einsatz befindet. Die Inves-
titionssumme beträgt rund 900.000 
Euro - eine wichtige Investition in 
die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt.

„Doch so modern und leistungsfä-
hig eine Drehleiter auch sein mag 
- sie wäre nichts wert ohne Euch, 
liebe Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden. Ihr seid es, 
die sich mit der Technik vertraut 
machen, die unzählige Stunden in 
Ausbildung und Übung investieren 
und die im Ernstfall bereit sind, alles 
zu geben, um andere zu schützen“, 
sagte der Bürgermeister.

Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 2401 80940   ·   Fax + 49 2401 809494  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

Vertrauen Sie dem ProfiVertrauen Sie dem Profi
seit über 90 Jahren

52499 Baesweiler

Hermann-Hollerith-Str. 10

Tel. 0 24 01 / 9 15 50
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Im Rahmen ihrer Jahreshauptversammlung blickte die Freiwillige Feuer-
wehr Baesweiler erneut auf das vergangene Jahr und wichtige anstehende 
Projekte und Maßnahmen. Bürgermeister Pierre Froesch übergab zudem im 
Vorfeld der Versammlung offiziell die neue Drehleiter, die durch Pfarrer Dr. 
Dennis Rokitta eingesegnet wurde. Die neue Drehleiter löst den Vorgänger 
ab, der 26 Jahre lang im Einsatz war. 

„Wir stellen kontinuierlich finanzielle Mittel bereit, damit unsere Wehr best-
möglich ausgestattet ist, um im Notfall langfristig effektiv Hilfe leisten zu 
können. Alle geplanten Maßnahmen sind eine wichtige Investition in die 
Zukunft unserer Freiwilligen Feuerwehr und somit in den Schutz der Bürge-
rinnen und Bürger unserer Stadt“, betonte Bürgermeister Pierre Froesch, der 
sich bei der Jahreshauptversammlung erneut bei den Kameradinnen und 
Kameraden für ihren wichtigen ehrenamtlichen Einsatz bedankte. 

Neben neuester Technik und der kontinuierlichen Anschaffung persönli-
cher und sächlicher Ausrüstungsgegenstände, wie z.B. Schläuche, Flutlicht-
strahler, Dienst- und Schutzkleidung, liegt ein Fokus auch auf dem Ausbau 
der Feuerwehrgerätehäuser: Nach Baesweiler und Loverich wird aktuell in 
Beggendorf umgebaut. Die sukzessive Modernisierung der weiteren Feuer-
wehrgerätehäuser ist geplant.

Nach Auslieferung eines Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 10) für 
den Löschzug Setterich im letzten Jahr wurden Aufträge zur Beschaffung 
eines neuen Einsatzleitwagens sowie eines Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeuges (HLF 10) für den Löschzug Puffendorf erteilt.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde zudem des Ehrenstadt-
brandmeisters und ehemaligen Leiters der Freiwilligen Feuerwehr, Heinz 
Mertens, gedacht, der im Februar verstorben ist.

Darüber hinaus wurde Fabian Kick bei der Jahreshauptversammlung als Lei-
ter der Jugendfeuerwehr bestellt.

Ehrungen und weitere Beförderungen der Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung 

Verleihung der Silbernen Ehrennadel des Kreisverbandes Aachen:
Brandmeister Fabian Kick

Verleihung der Goldenen Ehrennadel des Kreisverbandes Aachen:
Unterbrandmeister Stefan Pollmann
Hauptfeuerwehrmann Volker Schunck

Verleihung des Feuerwehrehrenzeichens in Silber für 25-jährige treue 
Pflichterfüllung:
Hauptbrandmeister Michael Koch
Brandinspektor Christian Schröder
Brandmeister Frank Gorisek
Unterbrandmeister Patrick Otto

Verleihung des Feuerwehrehrenzeichens in Gold für 35-jährige treue 
Pflichterfüllung:
Hauptbrandmeister Frank Siedentopf
Hauptbrandmeister Thorsten Aretz
Brandoberinspektor Stephan Heutz 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler

Verleihung einer Urkunde für 10-jährige aktive Mitgliedschaft:
Unterbrandmeister Andreas Jahn
Oberfeuerwehrfrau Anika Richter
Feuerwehrfrau Yvonne Schaffrath
Feuerwehrmann Mirco Lerschen
Oberfeuerwehrfrau Stefanie Käthe Behla
Oberfeuerwehrmann Marc Zimmermann

Verleihung einer Urkunde für 40-jährige aktive Mitgliedschaft:
Unterbrandmeister Michael Schmitz
Unterbrandmeister Gerd Koch 

Verleihung einer Urkunde für 50-jährige Mitgliedschaft (Alters-und 
Ehrenabteilung):
Stadtbrandinspektor Hans-Josef Hermanns

Verleihung einer Urkunde für 60-jährige Mitgliedschaft (Alters- und 
Ehrenabteilung):
Hauptbrandmeister Heinrich Jansen 

Verleihung einer Urkunde für 70-jährige Mitgliedschaft (Alters- und 
Ehrenabteilung):
Unterbrandmeister Gerhard Hilgers 

Übernahme in die Alters- und Ehrenabteilung
Hauptbrandmeister Anton Richter
Unterbrandmeister Frank Bings
Unterbrandmeister Hartmut Büttner
Hauptbrandmeister Heinz Hubert Frings 
Unterbrandmeister Willi Liedmann

Beförderungen 

Feuerwehrmannanwärter 
Tobias Goldbeck zum Feuerwehrmann

Feuerwehrfrau/mann zur/m Oberfeuerwehrfrau/mann
Lisa Abend, Hannah Clooth, Jana Frey, Yvonne Hiller, Ann-Kathrin Stankopf, 
Josua Bauer, Nico Beemelmanns, Isak Etemi, Jason Luca Klemmstein, Cle-
mens Kaspar Kremer, David Kremer, Felix Leonard Kremer, Mirco Lerschen, 
Marius Lürkens, Jonah Mause, Leon Niesen, Nils Ohler, Cedric Pohlen, Felix 
Reuscher, Timo Vogel 

Oberfeuerwehrmann Thomas Kick zum Unterbrandmeister
Unterbrandmeister Sven Reussner zum Brandmeister
Brandmeister Frank Gorisek zum Oberbrandmeister
Brandinspektor Karsten Braun zum Brandoberinspektor

Übernahme von der Jugendfeuerwehr in die aktive Wehr
Marlon Bahr, Melanie Fischer, Lars Matika, Niklas Wenzel, Lena Zimmer-
mann

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36

52499 Baesweiler

Tel. 0 24 01/ 80 98-0

Fax 0 24 01/ 80 98 99

E-mail: info@kanzlei-engelen.de

Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Wir nehmen uns soviel Zeit wie Sie wünschen

Pflege Sa-Bine
Kückstraße 54
52499 Baesweiler
Ansprechpartnerin: Sabine Riegel

• Körperpflege

• Beschäftigung

• Hauswirtschaft

• Verhinderungspflege

• Beratungsbesuch

Kostenlose Schulung
pflegender Angehöriger

02401 - 6949 321
www.pflege-sa-bine.de
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Papiersammlung 
(Bündelsammlung und Blaue Tonne)

Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke in der 
Regel vierwöchentlich an unterschiedlichen 
Wochentagen abgefahren: dienstags die 
Bezirke 1 + 2, mittwochs die Bezirke 5, 6 + 7 
sowie 8, 9 + 10, donnerstags die Bezirke 3 + 4.

Mittwoch 29. April 2026 Bezirke 5, 6, 7 
Freitag 08. Mai 2026 Bezirke 3, 4
Achtung, Verschiebung!
Mittwoch 13. Mai 2026 Bezirke 9, 10
Dienstag 19. Mai 2026 Bezirke 1, 2
Mittwoch 20. Mai 2026 Bezirk 8

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen 
Sammlung und  Leerung
Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke 1-10 
in einem 14-tägigen Rhythmus freitags abgefahren. 

Samstag 02. Mai 2026  Bezirke 1 – 10
Achtung, Verschiebung!
Samstag 16. Mai 2026 Bezirke 1 – 10
Achtung, Verschiebung!

ACHTUNG!      
Bündelsammlung für Gartenabfälle 
im gesamten Stadtgebiet:

Mittwoch, den 20. Mai 2026,  
in allen Bezirken!

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut 
sichtbar zur Abfuhr bereit (bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten 
o. ä. ablegen!).

Grünabfälle sollen auf 1 m Länge begrenzt und einen Astdurchmes-
ser von 10 cm nicht überschreiten.  Haushaltsübliche Mengen (ca. 
1,5 m³) dürfen nicht überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
• als Bündel (bitte nur mit Naturkordel bündeln),
• in handelsüblichen Kraftpapiersäcken oder 
• in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papier-

säcken mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ können die 
Grünabfälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grünmaterial 
(z.B. Baum-, Strauch-, Heckenschnitt) sowie Grünab-
fälle in Plastiksäcken oder Popup-Säcken oder Bau-
bütten können nicht abgefahren werden! 

Wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflich-
tigen Papiersäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsor-
gungAöR“ für Grünschnitt kaufen können, erfahren 
Sie im Innenteil Ihres Abfallkalenders oder bei der 
AWA-Abfallberatung; Telefon: 02403 / 8766 - 353.
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AUS DEM STADTARCHIV

Chronik verschwunden
Als im Jahr 1826 der Bürgermeister 
Anton Wilhelm Astrupp begann, 
eine Gemeinde-Chronik von Puf-
fendorf anzulegen, ahnte er nicht, 
dass diese auch 200 Jahre später 
noch vorhanden sein und gelesen 
werden würde.

Zur Führung einer Chronik wurden 
1825 alle selbständigen Gemeinden 
durch den Regierungspräsidenten 
in Aachen verpflichtet. Preußen 
wollte damit mehr Informationen 
über seine neue Rheinprovinz ge-
winnen und zugleich eine bessere 
Kontrolle ausüben. Die Rheinlande 
gehörten erst seit 1816 zum König-
reich Preußen.

Die Aufzeichnungen wurden in 
zweifacher Ausführung angelegt. 
Ein Exemplar kam in das Archiv der 
Bürgermeisterei – zu der auch Flo-
verich und Loverich gehörten –, ein 
weiteres sollte in der „Dokumenten-
Kiste bei der Pfarre zu Loverich 
deponiert“ werden, wie der Bür-
germeister in einer Niederschrift 
vermerkte. Bis zum Zweiten Welt-
krieg war die Chronik noch vorhan-
den, danach galt sie als verschollen. 

Schenkung fürs Archiv
Ein Bürger aus Puffendorf besaß 
jedoch eine Abschrift der Urkunde 
und schenkte sie dem Stadtarchiv. 
Dadurch kann man noch heute 
in dieser Chronik blättern. Sie ge-
währt einen Einblick in die ersten 
Jahrzehnte nach der Übernahme 
der Rheinlande durch Preußen. 

Hungersnot – Preußen hilft
Während der französischen Beset-
zung war der Bürgermeister Franz 
Joseph Palmen im Amt. Er ist 1816 
verstorben. Über seine Amtszeit hat 
er jedoch keine Nachrichten hinter-
lassen. Die Chronik beginnt daher 
erst nach 1816 – und gleich mit 
der Schilderung einer verhängnis-
vollen Missernte. Eine Hungersnot 

drohte. Doch der neue Landesherr 
half seinen neuen Untertanen. Der 
Chronist dankt „der Vorsorge unse-
res allergnädigsten Königs durch 
die Unterstützungen aus den Korn-
kammern Preußens“. Der Bericht 
wurde dem preußischen Landrat 
Joseph Freiherr von Fürth zugelei-
tet, der diese Worte sicher wohlwol-
lend aufgenommen haben dürfte.

Feldgeschworene 
Trotz der preußischen Hilfe stiegen 
die Lebensmittelpreise stark an. 
Dadurch nahmen auch Diebstähle 
– etwa von Kartoffeln direkt vom 
Feld – zu. Die eingesetzten Feld-
hüter waren überfordert. Deshalb 
wurden zusätzlich und versuchs-
weise vereidigte Feldgeschworene 
eingesetzt, ausgewählt „aus der 
angesehensten Einwohner-Klasse“. 
Sie sollten über die „Feldverbre-
chen“ urteilen. „Diese Form der 
schnellen Gerichtsbarkeit hat sich 
jedoch nicht bewährt“, stellt der 
Chronist fest, „und wurde wieder 
abgeschafft.“

Neues Grundsteuerkataster
Der Hilfe in der Hungersnot folgte 
bald Ernüchterung. Die preußische 
Finanzverwaltung ließ zur Erhe-
bung der Grundsteuer den Grund-
besitz der neuen Landeskinder 
vermessen. Anlass waren Verän-
derungen während der französi-
schen Zeit. Durch die Enteignung 
kirchlicher Güter und deren spätere 
Versteigerung waren zahlreiche Kir-
chengrundstücke in private Hände 
gelangt. Das traf auch auf die Bür-
germeisterei Puffendorf zu. 
In Loverich betraf dies Ländereien 
der Heinsberger Prämonstratenser, 
in Puffendorf die Besitzungen des 
St.-Quirinus-Stifts in Neuss. Diese 
Güter wurden zunächst verstaat-
licht und anschließend versteigert. 
Viele der neuen Eigentümer tauch-
ten nun im preußischen Grundsteu-
erkataster auf – sehr zur Freude 
des Finanzministers. Das gesamte 

Grundsteueraufkommen belief sich 
nun auf 11.263 Taler, hinzu kamen 
591 Taler Gebäudesteuer. Alles wur-
de penibel in der Gemeindechronik 
festgehalten.

Unruhige Zeiten 
Mehrfach wird über kriegerische 
Ereignisse in Belgien und über Un-
ruhen in den Niederlanden in den 
Jahren zwischen 1832 und 1840 be-
richtet. In dieser Zeit lernte Puffen-
dorf erstmals preußische Truppen 
kennen, die zum Schutz der Region 
hier einquartiert wurden. Der neue 
Landesherr schützte seine Unterta-
nen – doch das hatte seinen Preis. 
Die Kosten für die Einquartierun-
gen wurden der Gemeinde später 
nur teilweise erstattet.

Schneller Kronprinz
Trotzdem übt der Chronist keine 
Kritik am neuen Landesherrn, König 
Friedrich Wilhelm III. Im Gegenteil. 
Als Kronprinz Friedrich Wilhelm auf 
einer Reise von Krefeld nach Aa-
chen auch durch Puffendorf kom-
men sollte, war das ganze Dorf auf 
den Beinen. Doch „bei der Schnel-
ligkeit, mit der unser vielgeliebter 
Kronprinz die Reise zurücklegte, 
durften keine Empfangsfeierlich-
keiten gemacht werden“, wie der 
Schreiber bedauernd feststellt. Im 
Juni 1839 konnte der Empfang je-
doch nachgeholt werden.

Begrüßung mit Glockengeläut
Der „höchstverehrte und geliebte 
Kronprinz“ reiste zur Besichtigung 
des 1. Bataillons des heimischen 
25. Landwehrregiments an, in dem 
auch die Wehrpflichtigen aus Puf-
fendorf und Baesweiler dienten. 

Am 10. Juni 1839 – einem Mon-
tag und damit einem gewöhnli-
chen Arbeitstag – traf er gegen 
11 Uhr aus Richtung Jülich auf der 
Hauptstraße in Puffendorf ein. Die 
Einwohnerschaft hatte alles vorbe-
reitet: Die Straße war mit frischen 

Kronprinz Friedrich Wilhelm u. seine Ehefrau Elisabeth 1837: Puffendorfer Kirche wird eigenständig (Foto 1913)

Puffendorfer Chronik: Von Diebstählen, Steuern und hohem Besuch 
Von Klaus Peschke

Das Stadtarchiv bewahrt die Verwaltungsakten der Bürgermeisterei Baesweiler seit 1815 auf. Dieses Archivgut hat sich weitgehend erhalten. Allerdings haben 
sich die Grenzen des Verwaltungsbereichs im Laufe von zwei Jahrhunderte mehrfach verändert. Damit änderte sich auch der Inhalt des Archivs. Puffendorf 
gehört beispielsweise erst seit 50 Jahren zu Baesweiler – und doch befindet sich im Archiv eine Puffendorfer Chronik aus dem Jahr 1826.

Birkenzweigen geschmückt, ein 
Triumphbogen „mit passender In-
schrift“ errichtet, alle Glocken läu-
teten, und alle Bewohner standen 
festlich gekleidet zur Begrüßung 
bereit. Dem Chronisten ist die 
Begeisterung deutlich anzumer-
ken: „Seine königliche Hoheit war 
sichtlich gerührt. Der Besuch wird 
als kostbares Andenken in der Ge-
meinde fortleben.“

Puffendorfer Kirche selbständig
Schon zwei Jahre zuvor hatte der 
Erzbischof Clemens August eine 
besondere Bitte der Gemeinde er-
füllt. Durch eine „Allerhöchste Ca-
binetts-Ordre Seiner Majestät des 
Königs“ wurde die Loslösung von 
der Mutterkirche in Loverich bestä-
tigt. Puffendorf erhielt damit einen 
eigenen Pfarrbezirk und einen eige-
nen Pfarrer.

Der Erzbischof geht weit in der Kir-
chengeschichte des Ortes zurück, 
wenn er in der Bestätigungsurkun-
de festhält: „Vor mehr als einem 
Zeitraum von fünfhundert Jahren 
beseelte der fromme Wunsch Puf-
fendorfer Bewohner, in ihrer Mitte 
ein Gotteshaus zu erbauen“. Der 
Chronist widmet diesem Ereignis 
– verständlicherweise – bei seiner 
Beschreibung besonders breiten 
Raum. 

Verwaltungsreform
Der Neuordnung der kirchlichen 
Verwaltung nach der Franzosenzeit 
folgte 1845 eine Reform der preu-
ßischen Kommunalverwaltung. Die 
Bürgermeistereien Puffendorf und 
Immendorf wurden zusammenge-
legt. Dies war vermutlich auch der 
Anlass für die Verwaltung in Puf-
fendorf, die Chronik zu beenden. 
Für uns bieten diese Aufzeichnun-
gen über 25 Jahre dennoch einen 
aufschlussreichen Blick in die Ge-
schichte der Gemeinde Puffendorf 
und die frühe preußische Verwal-
tung in der Region.



Am Samstag, 09. Mai 2026, lädt die KGS Oidtweiler von 9.45 Uhr bis 13.00 Uhr herzlich 
zum „Tag der offenen Tür“ ein. Eingeladen sind alle interessierten Eltern mit ihren Kin-
dern, die in diesem oder in einem der kommenden beiden Jahre eingeschult werden. 
Nach einer kurzen Einführung haben die Besucherinnen und Besucher von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr Gelegenheit, am Unterricht teilzunehmen. Im Anschluss daran können Gesprä-
che mit Lehrkräften, Betreuer*innen und Mitgliedern des Fördervereins geführt und die 
Räumlichkeiten der Schule besichtigt werden.

Die Schulpartnerschaft AlBa und 
Namibia verbindet das Gymnasi-
um der Stadt Baesweiler und die 
Gustav-Heinemann-Gesamtschu-
le Alsdorf mit der Havana High 
School in Windhoek/Namibia. Ziel 
des Projekts ist es, jungen Men-
schen einen nachhaltigen inter-
kulturellen Austausch zu ermög-
lichen, globale Zusammenhänge 
erfahrbar zu machen und einen 
aktiven Beitrag zur Völkerverstän-
digung zu leisten. 

Im Mittelpunkt der Partnerschaft 
steht die Begegnung auf Augenhö-
he. Schülerinnen und Schüler bei-
der Länder arbeiten gemeinsam 
an Projekten, tauschen sich über 
ihren Schulalltag, ihre Lebensrea-
litäten und ihre Zukunftsperspek-
tiven aus und setzen sich mit his-
torischen sowie gesellschaftlichen 
Themen auseinander, wie z.B. der 
gemeinsamen Aufarbeitung der 
deutschen Kolonialgeschichte und 
deren Auswirkungen bis in die 
Gegenwart. Durch persönliche Be-
gegnungen wird Geschichte greif-
bar und Verantwortung bewusst 
reflektiert.

Ein zentraler Bestandteil der Part-
nerschaft ist die praktische Zusam-
menarbeit in Projekten der Schul-
entwicklung. Dazu gehörten bei 
der letzten Begegnungsreise nach 
Namibia unter anderem der ge-
meinsame Aufbau eines Schulgar-
tens, Bildungsangebote im Bereich 
Nachhaltigkeit sowie Workshops, 
beispielsweise zur Ersten Hilfe. Da-
bei geht es nicht nur um Wissens-
vermittlung, sondern vor allem um 
Teamarbeit, gegenseitiges Lernen 
und die Stärkung sozialer Kompe-
tenzen. Die Jugendlichen erfahren, 
wie wichtig Kooperation, Respekt 
und interkulturelle Sensibilität in 
einer globalisierten Welt sind.

Eine weitere Vertiefung der Er-
fahrungen findet im Juni 2026 im 
Rahmen eines Gegenbesuches 

Barbara-Stiftung unterstützt Schulpartnerschaft AlBa und Namibia mit 10.000 Euro 
Gelebte Völkerverständigung zwischen Baesweiler, Alsdorf und Windhoek
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einer namibischen Schulgruppe 
in Baesweiler und Alsdorf statt. 
Organisiert und getragen wird die 
Partnerschaft von engagierten 
Lehrkräften aller beteiligten Schu-
len, die gemeinsam den Förderver-
ein Schulpartnerschaft AlBa und 
Namibia e.V. gegründet haben. 
Die Vorbereitung umfasst intensi-
ve Projektarbeit im Unterricht, In-
formationsveranstaltungen sowie 
die Einbindung der Schulgemein-
schaft und regionaler Unterstützer. 
Damit ist das Projekt langfristig an-
gelegt und über die Begegnungs-
reisen hinaus im Schulalltag ver-
ankert.

Unterstützt wird die Schulpartner-
schaft von der Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers mit einer 
großzügigen Spende in Höhe 
von 10.000 Euro. Alexander Bode, 
Vorsitzender des Kuratoriums der 

Barbara-Stiftung, erklärt: „Das Ku-
ratorium der Barbara-Stiftung hat 
dem Antrag zugunsten der Schul-
partnerschaft zwischen der Hava-
na High School in Windhoek sowie 
der Gustav-Heinemann-Gesamt-
schule in Alsdorf und dem Gym-
nasium der Stadt Baesweiler sehr 
gerne zugestimmt. Die Förderung 
von Bildungsmaßnahmen, die der 
Völkerverständigung und dem kul-
turellen Austausch dienen, ist ein 
wesentlicher Auftrag der Barbara-
Stiftung.“

Auch Thomas Wels, Vorstandsvor-
sitzender der Barbara-Stiftung des 
Aachener Reviers, betont: „Das 
Wissen um unsere Geschichte und 
die Kolonialzeit des Deutschen 
Kaiserreichs über eine Schulpart-
nerschaft zu vermitteln, ist ein ge-
lungener Ansatz, der auch der Völ-
kerverständigung dient. Wir freuen 

uns, dass wir mit unserer Spende 
an den Förderverein Schulpartner-
schaft AlBa und Namibia e.V. einen 
wichtigen Beitrag zu diesem wert-
vollen Austausch leisten können.“

Die Barbara-Stiftung des Aachener 
Reviers mit Sitz in Hückelhoven 
wurde im Jahr 2000 mit Mitteln 
des Eschweiler Bergwerksvereins 
(heute EBV GmbH) und seinen Mit-
arbeitenden gegründet. Ihr Stif-
tungszweck umfasst insbesondere 
die Förderung von Bildung und 
Erziehung sowie der Jugend- und 
Altenhilfe im Aachener Revier. Als 
Teil des Unternehmensverbundes 
von VIVAWEST engagiert sie sich 
für gesellschaftliche Verantwor-
tung in der Region.

Die Vorsitzende des Vereins Schul-
partnerschaft AlBa und Namibia 
e.V., Annette Arlt, bedankt sich 
herzlich bei der Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers und erklärt: 
„Durch die Zuwendung kann unse-
re Schulpartnerschaft weiterhin in-
terkulturelle Kompetenz, Empathie 
und Verantwortungsbewusstsein 
fördern und zeigen, wie Schulen 
aktiv Brücken zwischen Kontinen-
ten bauen können. Durch nach-
haltige Zusammenarbeit und ge-
genseitigen Respekt entsteht eine 
lebendige Partnerschaft, die junge 
Menschen dazu befähigt, sich als 
Teil einer globalen Gemeinschaft 
zu verstehen und diese verantwor-
tungsvoll mitzugestalten. Somit 
wird unsere Schulpartnerschaft 
weit über deutsche und namibi-
sche Klassenräume hinweg
erlebbar.“

Förderanträge für unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke an: 

Barbara-Stiftung 
des Aachener Reviers
Myhler Straße 63
41836 Hückelhoven
Barbara-Stiftung@ebv.de
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3.v.r.: Herr Bode (Vorsitzender des Kuratoriums der Barbara-Stiftung des 
Aachener Reviers), 2. v.l.: Annette Arlt (Vorsitzende des Fördervereins); 
3.v.l.: Herr Wels (Vorstandsvorsitzender der Barbara-Stiftung des Aachener 
Reviers).

TAG DER OFFENEN TÜR

bv.de
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Gemeinsam 

nach den Sternen 

greifen!

aachener-bank.de

Macht es wie der Burtscheider 

Turnerbund Aachen 1908 e. V. im 

letzten Jahr:

Bewerbt Euch jetzt mit dem 

sozialen Projekt Eures Sportvereins 

und gewinnt bis zu  14.000 Euro 

bei den Sternen des Sports 2026!

Alle Infos und

Bewerbung:

Die Schülervertretung (SV) des Gymnasi-
ums Baesweiler darf sich über einen groß-
artigen Erfolg freuen: Bei der diesjährigen 
Auszeichnung „Beste SV“ der StädteRegi-
on Aachen wurde sie mit einem hervorra-
genden 3. Platz geehrt.

Jedes Schuljahr verleiht die Koordina-
tionsstelle Jugendpartizipation diesen 
Preis, um das Engagement und die Kre-
ativität von Schülervertretungen in der 
Region zu würdigen. Dabei sind die SVen 
selbst gefragt: Mit Videos, Fotos, Songs 
oder Präsentationen zeigen sie, was ihr 
Team ausmacht, welche Ideen sie um-
setzen und wie sie den Schulalltag aktiv 
mitgestalten.

Die SV des Gymnasiums Baesweiler konn-
te mit ihren vielfältigen Projekten, großem 
Einsatz und Teamgeist überzeugen. Ob 
neue Aktionen für die Schulgemeinschaft, 
Mitbestimmung oder frische Impulse für 
den Schulalltag – ihr Engagement zeigt, 
wie lebendig und wirkungsvoll Schüler-
beteiligung sein kann.

Die Auszeichnung ist nicht nur eine Aner-
kennung für die bisherige Arbeit, sondern 
auch ein Ansporn, weiterhin mit Motiva-
tion und Kreativität das Schulleben aktiv 
zu gestalten. Die gesamte Schulgemein-
schaft kann stolz auf diesen Erfolg sein.

Auszeichnung für die SV des Gymnasiums Baesweiler



Wann läuft das Wasser auf dem Wasserspielplatz?Der Wasserspielplatz im Sport- und 
Bürgerpark an der Parkstraße ist 
besonders in den Sommermonaten 
ein Anziehungspunkt für Familien. 

Bei sonnigen und konstant warmen 
Temperaturen wird dort in der Zeit 
von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr das 
Wasser angeschaltet, damit die Kin-
der plantschen können. Leider sind 
die Temperaturen derzeit noch im-
mer nicht so warm, dass täglich das 
Wasser laufen kann. 

Um zu sehen, ob das Wasser einge-
schaltet ist, lohnt sich ein Blick auf 
die Homepage www.baesweiler.de. 
Dort befindet sich auf der Startseite 
eine Infobox mit dem tagesaktuel-
len Stand.

Das Figurentheater Fithe 
aus Ostbelgien spielt:

Löwe und Maus

16.30 Uhr
Burg Baesweile

Donnerstag,Donnerstag,

Mai 2026Mai 2026
16.30 Uhr16.30 Uhr

 BaesweilerrBurg BaesweilerrBurg Baesweiler

Ein Schau-, Masken- und Schatten-
spiel für Kinder von 4 bis 10 Jahren 
und Familienpublikum frei nach der 
gleichnamigen Fabel von Aesop.

Ein großer mächtiger Löwe, der sei-
nen Mittagsschlaf hält und zwei 
kleine freche Mäuse, die ihn ärgern 
wollen. Wenn das nur gut geht! Zack, 
schon ist eine gefangen und baumelt 
über dem riesigen Maul! Zum Glück 
hat sie eine rettende Idee.

Mit viel Witz, Charme und Selbstver-
trauen überredet sie den Löwen sie 
wieder frei zu lassen. Am Tag darauf 

verletzt er sich; ein Dorn steckt tief in 
seiner Pranke. Die tapfere Maus hört 
von seiner Not und beschließt ihm zu 
helfen. Sofort macht sie sich auf den 
Weg…Wie sie es anstellt, wird hier 
noch nicht verraten. Nur dieses darf 
gesagt werden: Es wird schon etwas 
spannend, aber es gibt auch viel zum 
Schmunzeln!

Infos und Anmeldung: 
christine.skrabal@staedteregion-
aachen.de 
https://kindertheater.staedteregion-
aachen.de/
Eintrittspreis: 5,00 € pro Person

Am Samstag, 9. Mai 2026, ist 
es zwischen 10.00 und 14.00 
Uhr wieder soweit: der dritte 
Kinder- und Familientrödel 
findet im Quartier Baesweiler-
West statt. Der Trödel wird 
durch das ehrenamtliche 
Quartiers-Team Baesweiler-
West in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Baesweiler organi-
siert und findet auf dem Platz 
vor der Kindertageseinrich-
tung Wolke 27, Brüsseler Stra-
ße 27, statt.

Wer mitmachen möchte, kann 
sich bis zum 2. Mai 2026 an-
melden. Achtung, der Platz 

ist begrenzt. Es werden keine 
Standgebühren erhoben. Mit-
machen können Privatperso-
nen, soziale Einrichtungen, 
Schulklassen, Kindergarten-
gruppen oder Vereine. Ge-
werbliche Anbieter und der 
Verkauf von Neuwaren sind 
nicht erlaubt. 

Ansprechpartner für Informa-
tionen und die Anmeldung 
ist das Quartiers-Team Baes-
weiler-West. Die Kontaktauf-
nahme ist telefonisch unter 
02401/800460 oder per E-Mail 
an info@quartier-baesweiler-
west.de möglich. 

Kinder- und Familientrödel im 
Quartier Baesweiler-West

24
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Volkshochschule

Nordkreis Aachen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 
28.04.2026 - 27.05.2026

Wann? Was? Wo?

05.05.2026 Sonnenkraft vom eigenen Dach Baesweiler, BürgerMitteBaesweiler, Raum A.002

05.05.2026 55 plus: Laptop/PC für Fortgeschrittene Alsdorf, VHS Übacher Weg 36

09.05.2026 Gemeinsam entspannt - Verwöhnzeit für Eltern und Kinder Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a, Anmeldung 02401/ 51888

09.05.2026 Wildkräuter am CarlAlexanderPark Baesweiler, Rotes Haus am CAP

12.05.2026 55 plus: Einfach smart! Mit KI den Alltag leichter leben Alsdorf, VHS Übacher Weg 36

19.05.2026 Klimawandel und der persönliche Umgang damit. Baesweiler, BürgerMitteBaesweiler, Raum A.002
Wie wir aktiv ins Handeln kommen.

21.05.2025 55 plus: Mein Android-Smartphone – E-Mail, Alsdorf, VHS Übacher Weg 36
Videotelefonie und WhatsApp & Co.

OSTERFREUDEN
für die Kinder der Tafelkunden

150 Gutscheine wurden in Baesweiler Geschäften vom Lions Club 
gekauft und der Tafel übergeben, so dass sich die Kinder der Tafel-
kunden zu Ostern etwas Schönes aussuchen konnten. Zum Beispiel 
Spielzeug, ein Buch, schöne Stifte oder ähnlich schöne Dinge, die 
Freude machen. 

Der TV08 Baesweiler lädt ein
Fit bleiben – 

Mach mit beim Deutschen Sportabzeichen!

Wer seine Fitness unter Beweis stellen möchte, hat jetzt die Gelegenheit 
dazu: Das Deutsche Sportabzeichen wartet auf Dich! Ob jung oder alt, Ein-
steiger oder Sportskanone – jede*r kann mitmachen und zeigen, was in ihr 
oder ihm steckt.

Das Deutsche Sportabzeichen ist die höchste Auszeichnung außerhalb 
des Wettkampfsports, die der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) für 
überdurchschnittliche und vielseitige körperliche Leistungsfähigkeit ver-
leiht. Es werden vier Disziplinen geprüft: Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination – dazu kommt der Nachweis der Schwimmfertigkeit.

Warum mitmachen?
Gesund bleiben: Bewegung stärkt Körper und Geist.

Spaß in der Gemeinschaft: Gemeinsam trainieren motiviert doppelt.
Persönliche Herausforderung: Steigere Dich jedes Jahr – 

Bronze, Silber oder Gold!

Wer das Sportabzeichen erwerben möchte, ist beim TV08 Baesweiler herz-
lich willkommen. Das Training und die Abnahmen finden im Zeitraum vom 
05. Mai bis Ende September (außer in den Ferien) jeden Dienstag von 19 
bis 21 Uhr auf dem Sportplatz Parkstraße in Baesweiler statt. Eine Teilnah-
me zum Erwerb des Sportabzeichens bedarf keiner Vereinsmitgliedschaft 
und steht jedem Bürger offen.  Egal, ob du dein erstes Abzeichen anstrebst 
oder zum wiederholten Mal dabei bist – komm vorbei und mach mit! Jeder 
Erfolg beginnt mit dem ersten Schritt.

Anmeldung und Infos: 
Volker Zarth
TV08 Baesweiler e.V.
sportabzeichentreff@tv08-baesweiler.de
www.tv08-baesweiler.de

GESCHICHTENUNDANEKDOTENAUS

125 JAHRENVEREINSGESCHICHTE

eranstaltungsort:

MO, 11. Mai 2026, 19.00

Eintritt frei

Alemannia
Aachen
Abend

EIN ABENDMIT FRED TRIBBELS

UNDHELMUT JORDANS

(AUTORENDER ALEMANNIA AACHENCHRONIK)

GESCHICHTENUNDANEEKKDOOTENAUS

112255 JJAAHHRREENNVVEERREEIINNSSGGEESSCCHHIICCHHTTEE

MO, 11. MMai 2200226, 1

EEiinnttrriitttt fffrrreeii

Alemmaannnniiaa
AAaacchheenn
Abennd

eeranstaltuungsort:

Eintritt ffrrei

EIN ABENDMMIT FRED TRRIIBBEELS

UNDHELMUT JORDANS

(AUTORENDDER ALEMANNNIIAA AACHENNCCHROONNIK)

SpSpieielzlzeueug,g, e einin B Bucuch,h, s schchönöne e StStififtete o odeder r ähähnlnlicich h scschöhönene D Diningege, , didie e SpSpSpielzeug,g,g, ein Buch,h, schöne Stifte oder ähnlich schöne Dingegege, , die 
FrFrFrFrFrFrFrFrFrFrFreueueueueueueueueudedededededededededede m m m m m m m m macacacacacacacacachehehehehehehehehehehen.n.n.n.n.n.n.n.n.  
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Der Verein ist mit zwei Mannschaften unterschiedlicher Bogenarten in 
den Bogen-Ligen des Rheinischen Schützenbundes aktiv. Sowohl die 
Olympisch Recurve Liga-Mannschaft als auch die Blankbogen Liga-
Mannschaft spielen in der höchsten Bogen-Liga des Landesverbandes, 
der Rheinlandliga. 

Der dritte Spieltag wurde mit Heimvorteil in der 3-fach-Turnhalle „Am 
Weiher“ in Setterich erfolgreich ausgerichtet. 

Nach dem vierten und letzten Spieltag Anfang Februar in Holten konnte 
sich die Olympisch Recurve Liga-Mannschaft auf dem vierten Tabellen-
platz etablieren. Die Blankbogen Mannschaft schaffte am letzten Spiel-
tag in Rheinhausen sogar den Sprung auf das Treppchen und beendete 
die Liga-Saison 2025/2026 als Tabellen-Dritter.

Für die Landesverbandsmeisterschaft (Halle) in Altenkirchen im Wester-
wald konnten sich einige Mitglieder des Vereins in den Meisterschafts-
vorrunden qualifizieren. 

Die Leistung der jungen Blankbogen-Schützin Lisa Moscarda ist dabei 
besonders hervorzuheben. Lisa Moscarda konnte sich in der Blankbo-
gen-Jugend-Klasse gegen ihre Konkurrentinnen souverän durchsetzen 
und wurde mit einer Ringzahl von 499 Ringen Landesverbandsmeisterin. 
Mit dieser Ringzahl hat sie die Qualifikation zur Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften in Berlin locker erreicht. Leider musste sie sich 
aufgrund eines schulischen Pflicht-Termins im Vorfeld von der Teilnahme 
abmelden.

Erstmals die Einzel-Qualifikation zur Teilnahme an der Deutschen Meis-
terschaft erreicht hat Mario Ehlers, Blankbogenschütze in der Herren-
Klasse. Er hat mit dem Bogensport erst vor vier Jahren begonnen, aber 
durch ausdauerndes und kontinuierliches Training seine Leistungen ste-
tig verbessert. 

In Altenkirchen schoss Mario 507 Ringe und platzierte sich damit auf 
dem 5. Rang im Klassement. Die erreichte Ringzahl lag 2 Ringe über der 
Limitzahl zur Qualifikation für die Deutschen Meisterschaften und so 
konnte er seine erste Teilnahme an einer Hallen-DM feiern. Diese fand 
am Wochenende 06./07.03.2026 im Horst-Korber-Sportzentrum Berlin 
statt, in direkter Nachbarschaft zum Olympia-Stadion. Er erreichte dort 
nach anfänglicher Nervosität einen sehr respektablen 24. Platz. Ein Er-
lebnisbericht dazu findet sich auf der Homepage des Vereins (www.bvb-
bogensport.de).

Recurve Liga-Mannschaft

Blankbogen Liga-Mannschaft

Bogenschützenverein Baesweiler 1987 e.V.
Erfolgreicher Abschluss der Hallen-Saison

Seit 1966

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09.00-13.00 + 14.30-17.00  -  Sa. 09.00 -13.00
Mittwochnachmittag geschlossen

Gemüse der Saison

Eier aus eigener Geflügelhaltung

Täglich frisch  

Spargel + Erdbeeren

Unser Hofladen-Automat
täglich  von 8 - 20 Uhr geöffnetNeu!

Neu im Sortiment:

Holz-
Klompen

Original
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Im Rahmen der Mitgliederversammlung ehrte der Baesweiler Tennis Club 
fünf langjährige Mitglieder: Bernhard Hofer, Christian Maus, Jürgen Slotara, 
Anika Slotara unterstützen seit 25 Jahren den Baesweiler Tennis Club und 
Angela Pfennigs seit 50 Jahren.

Ebenso ehrte der BTC 7 Spieler*innen für ihre geleisteten Medenspiele 
und bedankte sich für ihr Engagement:
400 Spiele: Clara Klösges
300 Spiele: Johanna van Eys, Jürgen Slotara
200 Spiele: Julian Imm
100 Spiele: Manuela Nießen, Daniel Grewe

Einladung zur Sitzung der 
Jagdgenossenschaft Puffendorf

Ort: Parkrestaurant Werden, Bahnstraße 14, in Baesweiler-
Setterich am Mittwoch, 13. Mai 2026, 19.00 Uhr

Tagesordnung:
• Begrüßung
• Verlesung des Protokolls der letzten Zusammenkunft vom 

22.03.2019
• Geschäfts- und Finanzbericht
• Kassenprüfungsbericht
• Entlastung des Vorstands bzw. des Geschäftsführers
• Wahl eines neuen Geschäftsführers
• Neuwahl des Vorstands
• Neu/Wiederverpachtung des Jagdreviers Gemarkung Puffendorf
• Auszahlung der Jagdpacht
• Verschiedenes

Baesweiler Tennis Club ehrt Mitglieder

P A L M
02401-3432

Ihr Ansprechpartner für

Werbung im Stadtinfo

DESIGN UND DRUCK

AUS EINER HAND
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Im Mai entsteht in der Friedenskirche Baesweiler, 
Otto-Hahn-Straße 1, ein besonderes Kunstprojekt: 
Aus tausenden getrockneten Blüten und Blättern 
wird eine schwebende Installation geschaffen, die 
sich vom Eingangsbereich bis über den Altarraum 
entfalten wird. Die Künstlerin Sandra Ganser lädt 
Menschen aus der Region ein, selbst Teil dieses Wer-
kes zu werden.

Ein Raum aus Natur und Gemeinschaft

Die Friedenskirche in Baesweiler ist ein hoher, licht-
durchfluteter Raum – schlicht und offen. Ein Ort, 
an dem Menschen zusammenkommen: für stille 
Momente, spirituelle Impulse, Gespräche, gemein-
sames Singen oder Begegnungen im Alltag. Dieser 
Raum erhält nun ein neues Kleid. Eine florale Ins-
tallation aus tausenden getrockneten Blüten und 
Blättern wird sich leicht und schwebend durch den 
Raum entfalten – vom Eingang bis über den Altar. 
Das Besondere daran: Das Kunstwerk entsteht nicht 
allein. Viele Hände werden daran mitwirken – Blume 
für Blume, Blatt für Blatt. Verbunden nur mit feinem 
Draht entsteht Schritt für Schritt ein Geflecht aus 
Naturmaterialien, das den Raum verwandelt. „Wenn 
Menschen etwas gemeinsam gestalten, entsteht 
mehr als ein Kunstwerk“, sagt Sandra Ganser. „Es 
entsteht ein Raum, in dem Verbundenheit spürbar 
wird.“

Menschen jeden Alters können mitmachen

Das Projekt ist bewusst offen angelegt: Menschen 
jeden Alters können sich beteiligen – vom Kind bis 

zur Großmutter. Herkunft, Religion oder künstleri-
sche Erfahrung spielen keine Rolle. Während einer 
offenen Kreativzeit können Interessierte gemeinsam 
mit der Künstlerin die floralen Elemente verbinden. 
„Mich begeistert, dass dieses Projekt so viele Men-
schen einlädt, sich einzubringen“, sagt Pfarrer Jo-
chen Gürtler. 

Materialspenden willkommen

Für das Kunstwerk werden ausschließlich getrockne-
te Naturmaterialien verwendet –  Blüten, Gräser und 
ungefärbte Federn. Da die Installation einen großen 
Raum füllen wird, sind viele dieser Naturmaterialien 
nötig. Die Künstlerin freut sich daher über Material-
spenden aus der Bevölkerung, die im Gemeindebü-
ro der Friedenskirche abgegeben werden können.

Wer mitgestalten möchte, wird gebeten, sich bei der 
Künstlerin anzumelden.

Über die Künstlerin

Sandra Ganser gestaltet künstlerische Erfahrungs-
räume an besonderen Orten. In ihren Arbeiten ver-
bindet sie Naturmaterialien, Raumgestaltung und 
gemeinschaftliche Prozesse. Ihre Projekte machen 
Themen wie Wandel, Identität und Verbundenheit 
sinnlich erlebbar.

Das Projekt entsteht in Zusammenarbeit mit der 
Friedenskirche Baesweiler und dem Rheinischen 
Verein und wird unterstützt durch die StädteRegion 
Aachen.

Weitere Termine

Frauenhilfe
 der Ev. Kirche 

Baesweiler-Setterich-
Siersdorf

• Andacht, anschließen Jah-
resausflug in den Selfkant
Donnerstag, 21. Mai, ab 
10.30 Uhr, Beginn/Ende: vor 
der ev. Kirche

• Wertvolle Bienen in Baes-
weiler: Besuch bei den 
Eheleuten Gerhards
Mittwoch, 03. Juni, 15.00 bis 
17.00 Uhr, Treffpunkt: Kirch-
vorplatz Baesweiler (roter 
Briefkasten, rechts von der 
kath. Kirche)

• Besuch des ev. Familien-
zentrums, anschließend 
Sitzgymnastik „Fit in den 
Sommer“
Mittwoch, 17. Juni, 15.00 
bis 17.00 Uhr, Treffpunkt: 
Gemeindesaal der ev. Kirche 
Baesweiler

Die Angebote richten sich an 
alle Bürgerinnen und Bürger. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Wenn tausende Blüten durch die Friedenskirche schweben
Gemeinschaftliches Kunstprojekt 

lädt Bürgerinnen und Bürger zum Mitgestalten ein
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Nun ist der Frühling schon etwas 
fortgeschritten und die Igel sind 
wieder in unseren Gärten und 
Grünflächen unterwegs. Nach dem 
Winterschlaf sind sie dringend auf 
unsere Hilfe angewiesen. Um die-
sen charmanten Bewohnern ein si-
cheres Umfeld zu bieten, ist es ent-
scheidend, ihren Lebensraum aktiv 
zu schützen und zu gestalten. Viele 
Igel kehren abgemagert aus dem 
Winterschlaf zurück. Sie finden sich 
in einer Umgebung wieder, die oft 
voller Gefahren ist. Es liegt an uns, 
Gefahrenquellen, wie offene Gru-
ben, Kellerschächte oder Pools, zu 
minimieren und ihnen dauerhaft 
einen geschützten Lebensraum zu 
geben. Ganz wichtig ist zudem ein 
kleiner Durchgang im Zaun zum 
Nachbarn ca. 12x12 cm groß, direkt 
am Boden, um viele Erkundungs-
möglichkeiten zu bieten.  

Bitte kein Einsatz von Giftstoffen!
Eine behutsame Gartenarbeit ist 
überlebenswichtig, da Igel in an-
gesammeltem Laub oder unter He-
cken ihren Schlafplatz eingerichtet 
haben. Vermeiden Sie auf jeden 
Fall den Einsatz von Giftstoffen, z.B. 
Schneckenkorn oder Schadnager-
Gift, weil diese für die Igel einen 
qualvollen Tod bedeuten. Stattdes-
sen sollten die natürlichen Nah-

   9.00 Uhr  Kranzniederlegung
an der Mahnkapelle

  9.30 Uhr Festgottesdienst mit
Pfingstprozession

11.00 Uhr  Frühschoppen im Festzelt

20.00 Uhr  Königsball
mit

     

21.00 Uhr - Eintritt: 5

FRIDAY DANCE NIGHT

            mit DJ

VVK 10 / AK 12

16.30 Uhr Geldvogelschuss
Schießstand im Vereinsheim

18.30 Uhr Proklamation der neuen Majestäten 
im Wohn- und Pflegeheim

choppen im Festzelt

sball

   9.00 Uhr  Ökumenischer
                      Festgottesdienst

10.00 Uhr Standkonzert mit
Fahnenschwenken

Festparade Wolfsgasse
anschl. Frühschoppen

16.00 Uhr  Großer Festzug

15.00 Uhr    

Partynacht mit

20.00 Uhr    

Kinderdisco

Die Igelhilfe Baesweiler informiert
Nach dem Winterschlaf – Igel sicher durch den Frühling und Sommer bringen

rungsquellen gefördert werden, 
indem wir einheimische Pflanzen 
einsetzen und darauf achten, dass 
der Garten nicht übermäßig „ge-
pflegt“ wird. So bieten wir gleich-
zeitig Unterschlupf und Nahrung in 
Form von Insekten. Da die natürli-
che Nahrung menschenbedingt na-
hezu überall fehlt, ist es wichtig Igel 
zusätzlich zuzufüttern. Katzenfutter 
mit hohem Fleischanteil und ohne 
Getreide kann in flachen Schalen 
angeboten werden. Schnecken 
und Regenwürmer dienen, da sie 
ein Zwischenwirt für Lungen – und 
Darmparasiten sind, nicht als Nah-
rung für Igel. 

Zudem sollte eine dauerhafte 
Wasserstelle (in größeren Gärten 
bitte mehrere Wasserstellen) ein-
gerichtet werden, um den Tieren 

eine sichere Trinkquelle zu bie-
ten. Bitte keine Milch, auch keine 
Katzen- oder lactosefreie Milch. 
Wenn Sie keinen Garten haben, 
ist es auch hilfreich, in einem Park 
oder an offenen Grünflächen unter 
Hecken oder Sträuchern dauerhaft 
Wasserschalen zu platzieren und 
diese täglich frisch zu befüllen. Das 
Gleiche gilt auch für die durch die 
Stadt Baesweiler an ausgesuchten 
Stellen bereit gestellten Trinkscha-
len in Parkanlagen und Friedhöfen. 
Wenn Sie diese vorfinden, unter-
stützen Sie bitte diese Aktion und 
füllen Sie diese mit frischem, stillem 
Wasser auf. 

Sollten Sie einen Igel am Tage an-
treffen, ist er in jedem Fall in Not,
d.h. verletzt, krank oder dehydriert, 
und Sie sind meist seine letzte Hil-

fe. Bitte sichern Sie ihn direkt und 
kontaktieren Sie einen Tierarzt oder 
eine Igelstation. 

Indem wir diesen kleinen Helfern 
die nötige Unterstützung bieten, 
tragen wir dazu bei, dass sie sich 
wohlfühlen, ihre wichtige Rolle im 
Ökosystem erfüllen können und 
nicht aussterben. Lassen Sie uns 
gemeinsam für den Schutz der Igel 
Eintreten. 

Sie möchten einen Igel aufneh-
men?
Falls Sie einen naturnahen Gar-
ten haben und bereit sind einen 
gesund gepflegten Igel in diesem 
Garten beizufüttern und aufzuneh-
men, setzen Sie sich bitte gerne mit 
der Igelhilfe Baesweiler in Verbin-
dung. Wir suchen immer wieder für 
diese Tiere artgerechte Auswilde-
rungsstellen und würden uns sehr 
freuen, wenn Sie uns kontaktieren 
würden.

Für den Herbst ist in der BürgerMit-
teBaesweiler (BMB), Mariastraße 
2, ein Vortrag von Heike Derichs 
von der Igelhilfe Baesweiler zu den 
Möglichkeiten des aktiven Igel-
schutzes vor den Wintermonaten 
geplant. Der konkrete Termin wird 
frühzeitig bekanntgegeben.
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WIR SINGEN!
Singen für Menschen mit und ohne Demenz

.
Die Selbsthilfe Demenz der Alzheimer Gesellschaft StädteRe-
gion Aachen e.V. lädt Sie herzlich dazu ein, gemeinsam zu sin-
gen. Ob Volkslieder, Schlager oder aktuelle Songs, gesungen 
wird gemeinsam, laut oder leise, aber mit Spaß an der Freude! 
Größere Gruppen werden um vorherige Anmeldung gebeten. 

Die Termine sind montags, 04. Mai und 01. Juni, je von 
15.00 bis 16.00 Uhr. 

Wo?
DRK Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Str. 20, Baesweiler

Infos und Anmeldung: 
info@alzheimergesellschaft-aachen.de
oder unter 02402/99 76 0 85

Gruppentreffen für Angehörige von 
Menschen mit Demenz - ONLINE

Im offenen Selbsthilfe-Gesprächsangebot erfahren versor-
gende Angehörige von Menschen mit Demenz Entlastung 
durch den gemeinsamen Erfahrungsaustausch und erhalten 
hilfreiche Informationen. Das Angebot der Alzheimer Gesell-
schaft StädteRegion Aachen e.V. wird moderiert von Claudia 
Liepertz. Eine Anmeldung ist erforderlich, die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Die nächsten Treffen finden je donnerstags, am 21. Mai 
und 18. Juni, von je 18.30 bis 20.00 Uhr statt. 

Organisator
Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.

Kontakt
Claudia Liepertz

Anmeldung erforderlich:
0157/587 222 37
info@alzheimergesellschaft-aachen.de

„Die Dienstags-Gruppe“

Treffen für An- und Zugehörige von Menschen mit 
Demenz

Die Pflege von Angehörigen – meist der Eltern oder (Ehe-)
Partner*innen – ist oftmals herausfordernd. In der Gruppe 
finden wir im gemeinsamen Austausch neue Impulse und Lö-
sungsansätze für Ihren Alltag. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Termine sind dienstags, 05. Mai und 02. Juni, je von 
10.00 bis 11.30 Uhr. 
  
Ort: Pfarrheim St. Petrus, Im Sack 3, Baesweiler

Moderation: Claudia Liepertz, Pflegefachkraft

Infos und Kontakt: kontaktbuero@pflegeselbsthilfe-ac.de
0157/587 222 37 oder 02402 – 99 76 0 85

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www. .de

Am 13. März 2026 fand die Jahres-
hauptversammlung des Judo- und 
Ju-Jutsu-Clubs Samurai-Setterich 
statt. Mitglieder und Vorstand tra-
fen sich, um das vergangene Ver-
einsjahr Revue passieren zu lassen, 
wichtige Themen zu besprechen 
und den Vorstand neu zu wählen.

Zunächst dankten die Vereinsmit-
glieder dem alten Vorstand für die 
geleistete Arbeit und zeigten sich 
optimistisch, die kommenden He-
rausforderungen zu meistern. Im 
Mittelpunkt des Treffens stand die 
Wahl des neuen Vorstands. Nach ei-
ner offenen und transparenten Ab-
stimmung wurden alle Positionen 
besetzt. Der alte Vorstand wurde 
dabei teilweise bestätigt, neue Ge-
sichter erweitern das Team nun mit 
frischem Engagement.

Neu gewählt wurden zum 1. Vor-
sitzenden Dennis Rose und zum 
Geschäftsführer Dr. Ludwig Felten. 
Ebenfalls neu im Amt sind Bastian 
Schunk als 2. Kassenwart, Maja-
Wolke Matzerath als Pressewart 
und Jana Toepke als Jugendwart. 

Traditionsverein JJJC Samurai-Setterich 
mit neuer Vorstandscrew

In ihren Ämtern bestätigt wurden 
Kerstin Frings als 2. Vorsitzende und 
Kassenwart Simone Meurer. 

Der neue Vorsitzende dankte allen 
Mitgliedern für ihre aktive Teilnah-
me und betonte die Bedeutung des 
Zusammenhalts im Verein. Außer-
dem wurden geplante Projekte für 
2026 besprochen. Der JJJC Samurai 
Setterich freut sich auf ein erfolg-
reiches Vereinsjahr und möglichst 
viele neue Mitglieder.

Die Versammlung schloss gegen 
21.30 Uhr mit einem Ausblick auf 
die kommenden Veranstaltungen 
und der Einladung an alle Mitglie-
der, aktiv an der Vereinsentwick-
lung mitzuwirken.

Für weitere Informationen und An-
fragen steht der Vorstand jederzeit 
zur Verfügung.

Kontakt: 
JJJC Samurai-Setterich
www.samurai-setterich.de
E-Mail: 
info@jijc-samurai-setterich.de

Bild: v.l. Kerstin Frings, Dennis Rose, Maja-Wolke Matzerath, Dr. Ludwig 
Felten, Simone Meurer, Bastian Schunk, Jana Rosel

Das nächste
Stadtinfo erscheint am 

26. Mai 2026
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Altersjubilarinnen und -jubilare vom 
01. Mai bis 31. Mai 2026

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 

Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de

info@mohren-apotheke-baesweiler.de
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Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

 
ihr freundliches Reisebüro

in Baesweiler


